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Die Kandidatur Mercier .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns : Bekannt¬

lich wurde bei Beginn der parlamentarischen Tagung ein

Amnesticantrag für alle mit der Dreyfus -Affaire zusammen¬
hängenden Vergehen und Verbrechen cingebracht , welchen
die Regierung warm vertritt . Aus Seiten der Republikaner ,
die für die Unschuld des Hauptmanns DreyfuS gestritten
haben , sind es nur 3 oder 4 Personen , die infolge einer solchen
Amnestie die Aufhebung der Folgen eines gegen sie er¬

lassenen Urtheils oder die Niederschlagung einer sie be¬

drohenden Anklage erlangten : Picquart , der bekanntlich be¬

schuldigt ist , die Fälschungen , durch die mau ihn zu ver¬

nichten gesucht hatte , selbst fabrizirt zu haben , dann die der

Armeebeleidigung angeklagten Schriftsteller Zola und

Gohier , und endlich ein Soldat , der in die Strafcompagnie
gesteckt worden ist , weil er während eines Urlaubs
in Civil : „ Vive Dreyfuss !‘* gerufen hatte . Dazu ist in¬

dessen zu bemerken , daß die drei Genannten die Amnestie
zurückweisen , Picquart, ' weil er in öffentlicher Verhandlung
die gegen ihn gerichteten Machinationen barlcgen will , die
beide » Anderen , um ebenfalls den Spieß umzudrehcn
und als Ankläger aufzutreten . Was den Haupt -

betheiligtcn , Dreyfns , selbst betrifft , so würde ihn eine

Amnestie des Rechts berauben , auf Grund neuer Thar -

fachen die Wiederaufnahme seines Prozesses zu verlangen ;
man begreift also , daß auch er entschieden gegen die geplante
Maßregel Verwahrung eiulcgt . Erwünscht ist dieselbe da¬

gegen allen jenen Civil - und Militärpersonen , die be¬

schuldigt sind , durch falsches Zeugniß , Meineid , Fälschung
und Unterschlagung von Urkunden 2C. zur zweimaligen
Verurtheilung von Dreyfns beigetragen zu haben ,
und unter diesen Personen steht obenan der frühere
Kriegsminister General Mercier , welcher seiner Zeit dem

Pariser Kriegsgericht die „ geheimen Dokumente "
( die sich

inzwischen als gefälscht erwiesen haben ) unmittelbar vor dem

Urtheilsspruch übergab , ohne daß dieselben dem Angeklagten
und seinem Vertheidiger mitgetheilt worden wären ; der

gleiche Mercier , der eingestanden hat , ein für Dreyfns

wichtiges Dokument , den Polizcibericht , der im Wider¬

spruch zur Anklage seinen soliden Lebenswandel fest -

stellte und damit das unterschobene Motiv der ihm zu¬
geschriebenen That beseitigte , unterschlagen zu haben . Wenn
es einen Mann giebt , der gegenwärtig alle Ursache hatte , zu
schweigen und sich in Vergessenheit zu bringen , so ist dies
Mercier . Statt dies zu thun , hat sich derselbe aber soeben in
der Vendee , in dem Departement der Unteren Loire , als

konservativer Kandidat für den Senat aufstellcn lassen , tritt
in nationalistischen Versammlungen in Paris auf und hält
Reden , in welchen er die Republikaner als schlechte Patrioten
bedroht . Man begreift , daß das böses Blut macht und

Wasser auf die Mühlen Derjenigen leitet , welche eine

Politik der Versöhnung und Beschwichtigung zurückweisen
und vor Allem die Vertheidigung der Republik und die An¬

wendung der Strafgesetze auch auf die hochgestellten Misse -

thäter verlangen . In Bezug auf Mercier ist diese
Forderung umso berechtigter , als vor dem Renner

Prozeß bereits der Kammer das Gesuch um die Er¬

hebung einer Anklage gegen den ehemaligen Minister

wegen Mißbrauchs seiner Amtsgewalt zugegangen war und
nur auf Betreiben des damaligen Premierministers Dupuy
und seines Kollegen Ribot einstweilen bis nach dem Ausgange
des Dreysus - Prozesses verschoben wurde , damit die Verhängung
der Anklage nicht als eine Beeinflussung des Kriegsgerichts ,
vor dem Mercier Hauptbelastiingszeuge mar , gedeutet werden
könne . Die Anklage schwebt also noch über Merciers Haupt ,
und sein Verhalten in Rennes hat seine Sache nur
verschlimmert . Sein jetziges dreistes Auftreten wird ohne
Zweifel bewirken , daß demnächst in der Kammer die An¬
klage gegen ihn aufs Reue beantragt werden wird — und
diesmal kann ihn die Regierung nicht mehr schützen .

Deutscher Reichstag .

C Kertttr , 11 . Dezember .
Am Bundesrathstifch Fürst Hohenlohe , v . Thielmann , v . Bülow ,

Graf Posadowsky , v . Tirpitz , v . Göhler . Vor Eintritt in die
Tagesordnung ergreift Staatssekretär v . Bülow das Wort und
erklärte , daß die Samoa - Frage durch den nm 14 . November in
London abgeschlossenen Vertrag geregelt sei und machte Mit -
theilunaeir über das bereits bekannte Abkommen zwischen Deutsch¬
land , England und Amerika . Nach Natisicirung desselben werde
es dem Reichstag im Wortlaut zugchen : er könne aber jetzt schon
erklären , daß im nächsten Etat Mehrfordernngen an beit Reichstag
nicht gelangen würden . Darauf trat das Haus in die Berathung
des Etats , welchen Staatssekretär Freiherr v . Thielmann
in eingehender Weise entführte . Nunmehr ergriff Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe das Wort : Die Regierung sei zu
der Ueberzeugung gelangt , daß bet jetzige Bestand ber Flotte
einer Erhöhung bedarf . Die Frage , ob wir für unsere See -
Interessen genügenden Schutz besitzen und ob wir für alle Even¬
tualitäten genügend gerüstet sind , habe die Regierung nicht bejahen
können . Die Vermehrung des Soll -Bestandes der Flotte solle nicht
gesetzlich festgelegt werden . Dann führte Staatssekretär v . Bülow
ans , »vir mußten eine Flotte haben , welche wie die Armee uns
gegen jeden Angriff schütze . — Schatzsckretär Thielmann wirft
zunächst einen kurzen Rückblick auf die Ergebnisse des Etatsjahres 1898 .
Diese seien erfreulich gewesen und ebenso bisher die des lausenden
Jahres . Eine Reihe von Mehr - Einnahmen liegen vor .
Alles in Allem genommen , die eigentlichen Reichs -Einnahmen
und die Ueberweisuugsstenern zusammen gerechnet , sehe die
Sache so aus , daß man mit Vertrauen in das kommende
Jahr blicken könne . Redner geht alsdann auf die Einzelheiten des
neuen Etats ein . Bei ber gegenwärtigen Höhe ber Matrikular -
beiträge von 526 Millionen Mark sei eine anderweitc Regelung ber
Abrechnung zwischen Reich und Einzelstaaten . ein schnellerer Aus¬
gleich zwischen Matrikular -Umiaaen und Ueberweisungen aus den
Ueberweisungssteuern geboten . Dem solle die Vorlage , betreffend
Verwendung der überschüssigen Reichs -Einnahmen pro

'
1900 , dienen .

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe erklärt , die Regierung ist zu
ber Ueberzeugung gelangt , daß der Sollbestand der Fiottc einer Er¬
höhung bedarf . Die Frage , ob für den Schutz unserer See - Interessen
und für alle Eventualitäten wir genügend gerüstet sind , hat die
Regierung nicht bejahen können . Die Vermehrung des Sollbestaudes
ber Flotte soll nicht gesetzlich sestgeleqt werden . Es ist meine
Pflicht , Ihnen untzutheilen , daß ein solches Gesetz in Vorbereitung
ist . — Staatssekretär v . Bulow betont , die Rothwendigkeit ber
geplanten Erhöhung der Flotte gehe hervor aus ber gegenwärtigen
Weltlage uitb den Bedürfnissen ber überseeischen Politik . Es

'
fei

wohl Zeit , baß Deutschlanb sich bei bet veränderten Weltlage klar
werde , welche Haltung es anzunehmen habe gegenüber Vorgängen ,
tote sie sich um Deutschland herum adspielcn . Deutschland
dürfe nicht aus Doktrinarismus bei Seite stehen und zu¬
sehen , wie andere Leute sich in den Kuchen theilcn . Mit
Frankreich habe sich Deutschlanb bisher in kolonialen Fragen
freundschaftlich geeinigt . Rußland sei Deutschland entqegen -
gekommen und Deutschlanb habe dies freundlich erwidert . Ebenso
liege es bezüglich Amerika . Was England betreffe , so sei
die deutsche Regierung gern bereit , auf der Basis voller Riick -
sichtnahme und voller Gegenseitigkeit in Frieden und Eintracht zu
leben . Da man aber nie wissen könne , ob nicht plötzlich neue

S ragen auftauchen , durch welche im .Handumdrehen sehr akute
omplikationen entstehen , müsse Deutschland stark genug fein , um

auch Angriffe jeder Art auSznschließeit . Deutschland fei weil

entfernt , berechtigten Interessen Anderer zu nahe zu treten . Alles ,
was darüber tn auswärtigen Blättern gesagt worden fei , beruhe
auf freier Erfindung . Wie dringend nothwendig es gewesen , baß
das Flottengesetz vor zwei Jahren bewilligt wurde , habe z. B . der
amerikanisch - spanische Krieg gezeigt . Auch der Ausbau dieses Gesetzes
fei nothwendig geworden . Eine Politik , die sich von diesem Boden
entfernen wollte , fei keine gesunde Realpolitik mehr . Deutschland
vergesse dabei itichi , daß das Centrum seiner Politik in
Europa liege , im Dreibunde und in seinen Beziehungen zu Ruß¬
land . Andere Staaten , Italien , Japan , Amerika , machten An -
ftrengungen bezüglich ihrer Flotte . Im Hinblick auf die gegen¬
wärtige Weltlage und im Rückblick auf die Lage Deutschlands in
der Welt könne die Rothwendigkeit der Verstärkung der Flotte nicht
dem geringften Zweifel unterliegen . Wolle man Deutschland auf
der Höhe erhalten , so müßte man einsehen , daß es ohne starke
Flotte keine Wohlfahrt und feine Macht für dasselbe giebt .
Wir geben lins , so schließt der Redner , ber Hoffnung hin ,
wenn wir bestrebt sinb , unter oft sehr schwierigen Ver -
hältnifsen Ehre uub Wohlfahrt des Reiches zu wahren , da¬
bei die Unterstützung dieses Hauses zu sindeu . ( Beifall .) —
Staatssekretär Tirpitz verweist zunächst auf die Denkschrift , die
er vor zwei Jahren dem Hans überreicht habe und die dahin gehe ,
die Flotte müsse so gestärkt werden , daß Deutschland die Nordsee
bertheibigen und eine Seeschlacht in berselbcn aufnehmen könne .
Dieser Plan fei nun in bet Ausführung begriffen , leider aber von
den historischen Ereignisfeu überholt worden , die eine weitere
Stärkung der Flotte nöthig erscheinen lassen . Es fei ihm persönlich
schwer geworden , schon jetzt an eine neue Flottcu -Vorlage zu gehen ,
allein es liege eine bittere politische Nothweiidigkeit vor . — Staats¬
sekretär Thielmann legt bar , daß die finanzielle Seite ber Flottcn -
verinehrung burchaus unbebenklich sei . Daß bie erforderlichen Mittel
im Laufe von 14 Tagen durch Anleihen aufgebracht werden könnten ,
sei nicht zu bestreiten . ( Zuruf links : Nein . Heiterkeit .) — Abg .
Lieber ( Centr .) beantragt Vertagung und bezeichnet es als un¬
gewöhnlich , daß bie Etatsberathung in den Schatten einer Vorlage
gerückt werbe , bie man noch gar nicht kenne . ( Sehr richtig .) Ebenso
ungewöhiilich fei es , daß vier Rebner vom Bunbesrathstische nach¬
einander sprechen . Es entspinut sich noch eine kurze Debatte
zwischen bei » Abg . Bebel ( Soc .) und bem Präsidenten Grafen
Ballestrem über bie noch heute stattzufindende Zugänglichmachung
bes Stenogramms ber Reben der Regierungs -Vertreter . Morgen
1 Uhr : Weiierberathung bes Etats . Schluß 3 ‘/* Uhr .

* * *
hd . Berlin , 11 . Dezember . Der Seniorcn - Konvent des

Reichstags ist heute Mittag kurz vor Beginn ber Plenarsitzung
zufarnmeiigetreten unb hat sich über bie Geschäftslage schlüssig ge¬
macht . Bis zu ben Weihnachtsferien soll nut noch ber Etat , das
Telegraphen - unb Wegegesetz erlebigt werden . Letzteres soll am
Dienstag in zweiter Berathung unb am Mittwoch in brütet vor
bem Etat auf bie Tagesordnung gesetzt werden . Von der Durch -
berathuug der ReichS - Schnlben - Ordnung soll abgesehen werden ,
weil dieselbe mehrere Tage erfordern würde . Die Weihnachtsferien
dürften Freitag , den 15 . Dezember , beginnen und am 9 . Januar
enden , an welchem Tage die erste Plenarsitzung im neuen Jahre
erfolgt .

Deutsches Deich .

A u S dem Reichstag .
L . Berlin , 11 . Dezember .

_
ES ist bezeichnend für die Ungewöhnlichkeit der Lage ,

daß die Etatsdebatte mit fünf , eigentlich sechs Reden vom
Bundesrathstisch hintereinander eingeleitel wurde , daß ihren
Inhalt die Flolten - Vorlage bildete , die noch garnicht ein¬
gebracht ist , und daß sich hierauf das Haus vertagte , ohne
daß ein Redner aus seiner Mitte gesprochen hätte . Die ge -
sammte innere Politik ist in der Flotleufrage koncentrirt , sie
wird den Mittelpunkt auch der Etatsberathung bilden . In
der Vertagung aber drückte sich aus , daß namentlich Bülows
Rede eine Fülle neuer Gesichtspunkte und Anregungen
enthielt , zu denen erst nach genauer Prüfung des Wortlauts
Stellung genommen werden kann . Der Reichstag hörte die
kurzen Ausführungen des Fürsten Hohenlohe schweigend an .
Umso mehr Eindruck machte die temperamentvolle Beredlsam -

wclcher alle Schriften des „ jungen Deutschland "
, wozu auch

die seinen gezählt wurden , verbot , in schwere finanzielle
Bedrängniß . Bisher bestand fein Haupteinkommen nur aus
einer jährlichen Pension von 4000 Frcs ., btt ihm sein
Oheim Salomo ausgesetzt hatte . Da dieses nicht hinreichte ,
ihn vor Entbehrung zu schützen , so wendete er sich in seiner
Finanznoth an den geheimen Fonds der französischen Juli -
monarchie um eine Staatspension , die ihm auch gewährt
und in der Höhe von 4800 Frcs . jährlich bis zum Sturze
der Regierung 1848 ausgezahlt wurde . Im Jahre 1834
entbrannte Heine noch einmal — es war sein letztes — in
leidenschaftlicher Liebe zu einer schönen , gutherzigen , aber
ungebildeten nnd leichtfertigen Französin Eugenie Mirat ,
mit welcher er sich am 31 . August 1841 kirchlich trauen
ließ . Dann dauerte es nicht mehr lange nnd die Zeil
seiner ,

Leiden begann . Im Jahre 1845 entwickelte sich bei
ihm eine schleichende , unheilbare Rückenmarkskrankheit , welche
ihn seit ,

1848 bis an seinen Tod an seine „ Matratzengruft *
,

wie er fein Krankenlager nannte , fesselte . Sein Körper
wurde nach und nach gelähmt , sodaß er auch nicht im Stande
war , die Augenlider zu öffnen , aber trotz dieses seines er¬
barmungswürdigen Zustandes bewies er eine bewunderungs¬
würdige Frische des Geistes und manche seiner herrlichsten
Schöpfungen in Versen und Prosa entstanden gerade hier .
Sein Witz verließ ihn nie , aber seine Weltanschauung ver¬
tiefte sich unter der schweren Zucht der Leiden . Am
17 . Februar 1856 erlöste ihn endlich ein verhältnißmäßig
sanfter Tod und man begrub den Schwergeprüften auf dem
Friedhöfe am Fuße des Montmartre .

nicht viel . Dennoch treffen wir Heine 1824 in Göttingen
wieder als Studiosus juris mit der löblichen Absicht , sich
auf das Rigorosum vorzubereiten , wozu Onkel Salomo die
nölhigen Geldmittel hergab . Nach glücklich bestandenem
Examen ließ Heine sich im Juli 1825 in Hamburg als
Advokat nieder . Seinen Uebertritt zum Christenthum hatte
er schon am 28 . Juni des Jahres vollzogen . Seine Aus¬
schweifungen jedoch ließen es zu keiner ausreichenden Praxis
kommen und nachdem er eine Zeit lang in London und
München , wo er 1828 die „ Politischen Annalen *

für Cotta
rebigirte , und in Berlin sich aufgehalten , siedelte er , nieder¬
gedrückt durch allerlei Verdruß und Eitttäuschungen , 1831
definitiv nach Paris über , wohin er sich lange schon gesehnt ,
zumal zu der Zeil die Seinestadt der Wallfahrtsort für den
Liberalismus war . Auch in anderer Hinsicht ist diese erste
Epoche seines Lebens für den jungen Heine von der größten
Wichtigkeit gewesen . Die unglückliche Liebe zu feiner Cousine
Amalia und später zu deren jüngerer Schwester Therese
war auf seine dichterische Entwickelung von tiefstem Einfluß .
Wir verdanken diesen Herzenserlebnissen mehrere

'
der herr¬

lichsten Perlen feiner köstlichen Lyrik , ja man kann sagen ,
die unglückliche Liebe gebar uns den großen Lyriker und
erhielt in feinem Charakter das Edle , was an demselben
zu rühmen ist . Trotz gelegentlicher Sehnsucht nach feinem
Vaterlande , die Heine in Paris empfand , war es ihm nicht
mehr vergönnt , wieder dauernd dahin zurückzukehren .

Doch auch in seinem neuen Heimathsort sollten ihm
trübe Erfahrungen nicht erspart werden . Zunächst gerieth
er durch den Bundestagsbeschluß vom Dezember 1835 ,

(Nachdruck verboten .)

Zmn 100 . Geburtstag Heinrich Heines .

( Geboren am 13 . Dezember 1799 .)
Von Dr . I . Lindner .

Morgen * ) find es hundert Jahre her , daß Harry Heine
oder , wie er nach seiner Taufe hieß , Heinrich Heine zu
Düsseldorf als Sohn jüdischer Eltern geboren wurde . Die

ersten politischen Eindrücke , die der außerordentlich geweckte
Knabe erhielt , waren feinem Vatcrlande nicht günstig . Im
Französischen , unter der Herrschaft napoleonischen Regimes ,
unter welchem die Rheinlande von 1806 — 1813 standen ,
erzogen , zeigte er schon frühe Sympathie für Frankreich , die

ihn auch später nach Paris übersiedeln machte . Bis 1814

besuchte er das Lycenni und sollte — wie könnt ' es anders

sein — Handelsmann werden . Aber selbst als Angestellter
bei dem Bankhanse seines reichen Oheims Salomo in

Hamburg duldete cs ihn nicht lange und so verließ er „ bie
Stadt des Rauchfleisches "

, wie er sie nannte , um in Bonn
bie Rechte zu ftubiren . Aus dem Studium wurde indessen

*) Die Frage nach bem Zeitpunkt ber Geburt Heinrich Heines
ist noch immer nicht völlig aufgeklärt , denn ber Dichter selbst hat
es mit den äußeren Thatsachen seines Lebens niemals genau ge¬
nommen . Auch für seine Geburt hat er je nach Laune unb
dichterischer Eitelkeit bie verschiedensten Daten angegeben . Am
Mannteften dürfte seine Angabe fein , daß er in der Neujahrsnacht
auf 1800 geboren wurde ; er wollte den Witz machen , er fei ber
»erste Mann bes Jahrhnnberts "

. Durch Ernst Eisters Nachweife
soll ber 13 . Dezember 1797 ber eigentliche Geburtstag des Dichters
kein . D . R .
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angehen , ihr schweigend aus dem Wege zu gehen . Das

Beste wäre allerdings , wenn Herr v . Miquel den lange von

ihm gemiedenen Reichstag wieder einmal aufsnchte und sich
hier in aller Freundschaft und Verbindlichkeit mit dem Reichs¬
kanzler auseinandersctzte . Ob es so gut oder so schlimm
konimen wird , darüber kann man selbstverständlich nicht ein¬
mal vcrmuthungsweise sprechen ; so viel jedoch darf schon
gesagt werden , daß bei der Seltsamkeit unserer Verhältnisse
dies und noch anderes Sonderbare kommen kann , und daß
man sich das Verwundern mit der Zeit gründlich abzugcwöhnen
haben wird .

* . *
* Berlin , 12 . Dezember . Die Morgenblätter melden : Der

gcschäftsführende Ausschuß des Deutschen Flotten -Vereius beschloß ,
dem wiederholt eingcreichten Entlassungsgesnch der Sekretärs
Victor Schweinbnra ans dem Ehrenamte als Sekretär des
Vereins unter dem Ausdruck des größten Bedauerns und der An¬
erkennung seiner für den Verein selbstlos dnrchgefnhrtcn vorzüg¬
lichen Leistungen stattzngeben , dem Vorstand am 16 . ds . die
Genehmigung des Gesuchs vorzuschlagen und Herrn Schweinburg
bis dahin von der Geschäftsführung zu beurlauben .

* Uundfchan im Reiche . Bei den Gemeinderathswahlen
in München siegte in der katholischen Stadt die liberale Liste .

Ausland .
* Vereinigte Stanken . Die chinesische Frage bereitet

Schwierigkeiten . Nach einem Kabeltelegramm der „Franks . Ztg ."

aus New - Aork herrscht die Ansicht in Washington vor , daß eine
Konferenz der bctheiligten Mächte zur endgültigen Erledigung der
Frage einberufen werden muß .

Aus Kunst und Leden .
* Eine Kans VLlder - Ansstrilrmg findet demnächst in

Berlin statt . Der Künstler , der vor einiger Zeit aus Gesundheits¬
rücksichten nach Wiesbaden übersiedelte und hier auch ciu Schüleriiinen -
Atclier eingerichtet hat , zählt zu den hervorragendsten Vertretern
unter den stingeren Landschaftern , und die Wahrheit und Kraft , wie
der Stimmungszauber in seinen Werken erregen überall die Auf¬
merksamkeit der Kenner , wie denn seine Werke auf den großen
Ausstellungen auch immer bald Käufer finden . Im Kunstsalon
Banger , wo kürzlich seine herbstliche Parklandschaft mit den unter
einer Brücke heran schwimmenden Schwänen allgemeines Entzücken
erregte , ist jetzt , neben einigen anderen seiner Arbeiten , ein neues
größeres Bild : „ Dorf im Thal "

ausgestellt , das durch die Wucht
seiner Darstellung und durch die Kraft seiner Farbe sogleich auf¬
fällt . Drohend , ober , wie man es nehmen will , auch schützend
strecken sich die Trümmer einer Burgumwallung von der Höhe
nach dem , idyllisch ans der Thalsohle liegenden Dörfchen hinab .
Man möchte sagen , es fei etwas Dramatisches in diesem Bilde ,
das wohl auch für die Berliner Sondcrausstellung bestimmt ist .
Gewiß wird diese Ausstellung der nicht gewöhnlichen Knust des jungen
Meisters , durch dessen llebersicdclung nach hier unsere kleine Kiinstler -
kolonie einen höchst schätzentzwerthen und anregenden Zuwachs erfuhr ,
eine Menge neuer Bewunderer verschaffen . Sch . v . B .

* Verschiedene Mittheilnngrn . Unser Landsmann der
Bildhauer Herr Fritz Gerth ist zum ersten Präsidenten des
deutschen Künstlervereins in Rom gewählt worden .

Von unserem heimischen Maler Leopold Günther ist derzeit
im „ Kunstverein " eine neue Landschaft ausgestellt , die gewiß das
Jliteresse der Verehrer des Künstlers erregen wird .

Herr Karl Wallauer von hier , zur Zeit Komiker am Residenz¬
theater in Hannover , ist auf drei Jahre an die Vereinigten Bühnen
zu Breslau verpflichtet worden .

Henrik Ibsens neues Drama führt den Titel : „Wenn
die Todten erwachen .

" Ein dramatischer Epilog in drei Akten .
Nach dem Untertitel und nach Ibsens sonstigen Aeußerungen ist
anzuuehmen , daß dieses Werk die letzte dramatische Gabe Ibsens
fein wird .

Aus Stadt « ud Land .

Wiesbaden , 12 . Dezember .
— Personal - Nachrichten . HerrAmtsgerichtsraih Stammler

hier ist unter Ernennung zum Landgerichtsrath an das Landgericht
hier und Herr Amtsrichter R a s s o w unter Ernennung zum Land¬
richter an das Landgericht zu Frankfurt a . M . versetzt worden . —
Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen
Insignien wurde ertheilt , und zwar des Ehrenkreuzes vierter Klasse
des Fürstlich schaumburg -lippischen Hausordens dem Bürcau -
vorsteher beim Kgl . Theater in Wiesbaden , HerrnHofrathWintcr ;
des Fürstlich schaumburg - lippischeu goldenen Verdienstkreuzes dem
Hauspolizei -Jnspektor bei demselben Theater , Herrn Rehnus ; der
Fürstlich schaumburg - lippischen goldenen Verdienstmedaille dem
Jntendaiiturdiener bei demselben Theater , Herrn Lenz .

— Kurhaus . Das Programm des morgen Mittwoch,Abends
8 Uhr , als V . Chklus - Vorlesung im weißen Saale des Kur¬
hauses stattfindenden historischen Konzert -Borlraas des Herrn
Kammervirtuosen I . H . Bouawitz aus London über die Ent¬
wickelung des Klavierspiels umfaßt nicht weniger als dreißig
Nummern . Die erste Abtheilung (Orgel bezw . Harmonium ) umfaßt
die Epoche von 1410 bis 1531 mit Konrad Paumann , Palestrina rc. ,die zweite ( Harpstchord ) erstreckt sich von William Byrde ( 1546 )
mit den Namen Pasquini , Scarlatti , Rameau , Bach , Händel und
vielen Anderen bis 1788 , die dritte Abtheilung ( Piauosorte ) von

I Haydn bis Wagner -Liszt mit den modernen Klavier -Klassikern
Mozart , Beethoven , Weber , Schubert , Mendelssohn , Chopin ,
Schuinauil , Brahms rc . Der Abend dürfte jedenfalls sehr inter¬
essant werden .

gs . Resident - Theater . Daß „Dorfund Stadt "
, das beliebte

Werk der Birch - Pfeiffer , auf dem Spielplan nochmals erscheint ,
wird Vielen eint Freude sein . Die Besetzung ist dieselbe geblieben ,
nur das „ Lorle " wird jetzt von Else Tillmann , zu welcher jugeud -
ftischen Figur sie gewiß durch Erscheinung rc. prädestinirt ist , dar -
gestellt . Die Aussage der Kritiker , das reizende Stück „Verbotene
Früchte " wird sich hier noch einbürgern , ist zur Wahrheit geworden .
Am Donnerstag findet schon die vierte Anffühmng statt . Am
Freitag erfolgt eine Ertra -Weihnachts -Vorstellnng von „ Hofgiulst "

zu halben Preisen . Am Samstag findet die Erstaufführung von
Dreyers „ Der Probekandidat " statt .

— Konzert Daus . Am Mittwoch , den 13 . Dezember , Abends
7lJt Uhr , wird der blinde Pianist Philipp Daus aus Mainz im
Saale der „ Loge Plato

" hierselbst ein Konzert geben unter gütiger
Mitwirkung von Frau Anna Kamberger - Lössel ans Mainz ,
Sopran , und Herrn Alfred Michaelis von hier , Cello . Die Be¬
gleitung hat Herr Deutsch übernommen .

— Postverlrehr . Um einer Ueberfullung •her Postschalter¬
räume während der Weihnachtszeit thunlichst zu begegnen , ersucht
das Postamt , auch in diesem Jahr die Einlieferung der Weihnachts -
päckereien , namentlich der Familiensendungen , nicht bis zu den
Abendstunden zu verschieben , sondern nach Möglichkeit an den Vor¬
mittagen zu bewirken . Auch empfiehlt es sich, zur Förderung des
Abfertigungsgeschäfts an den Schaltern von der Sclbstfraukirung
der eiuznlieferndeu Weihnachtspackcte umfangreichen Gebrauch zu
machen , sowie für die daselbst zu leistenden Zahlungen das Geld
abgezählt bereit zu halten . Bei Selidmigen nach weniger bekannten
Poftorten ist es dringend erwünscht , daß die Lage des Bestimmungs¬
orts durch Angabe der Provinz , des Regierungsbezirks rc . in der
Aufschrift näher bezeichnet würde .

— Zur Schankastenfrage . Gestern Abend fand eine Ver¬
sammlung der in der vorstehenden Angelegenheit belheiligten Kauf¬
leute statt . Dieselben beschloffen , an den Magistrat folgende Ein¬
gabe zu richten : „ Die unterzeichneten Inhaber von Schaukasten
beehren sich hiermit , dem wohllöblichen Magistrat Folgendes ehr¬
erbietigst vorzutragen und um eine gütige Berücksichtigung ihres
nachstehenden Gesuches zu bitten . Nachdem wir bereits feit einiger
Zeit in Erfahrung gebracht haben , daß der wohllöbliche Magistrat
auf die vielfach an der Außenseite der Geschäftslokalitäten
angebrachten Schaukasten besonders aufmerksam geworden
sei und der Königlichen Polizeidirektion das Recht der
Erlaubniß - Ertl -eilung solcher Aufstelliingen nicht zuerkennen wolle ,
haben wir weiter vernommen , daß der hiesige „Verein
selbständiger Kaufleute " und der . Bezirksverein Altstadt

" sich in
einer diese Schaukasten betreffenden Eingabe an den wohllöblichen
Magistrat gewandt haben . Während nun der „Verein selbständiger
Kaufleute

" nach Anhörung seiner Mitglieder beschlossen hat , seine
Eingabe dahin zu modificiren : „ daß es wünschenswerth wäre , auch
in schmalen Straßen Schaukasten von 15 cm Tiefe unb in breiteren
Straßen solche von mindestens 20 cm Tiefe zu gestatten , finben wir es
geradezu unbegreiflich , baß ber Vorstand des „ Bezirksverein Altstadt "

,
besten Mitglieder zum größten Theil in den engeren Straßen wohnen , wo
sich solche Kasten infolge der Bauart kaum anbringen lassen , in einer
solch einseitigen Weise Stellung genommen hat . Da der Altstadt -
Verein , dessen Wünschen die Allgemeinheit kürzlich durch das Adler¬
projekt unb früher burch ben Mauritiusstraßeu - Durchbruch Rech¬
nung getragen hat , laut Statut nur Sonderinteressen vertritt , so
bitten wir , die Eingabe dieses Vereins einfach ad acta zu legen ,
während wir gleichzeitig höflichst darauf Hinweisen , daß de :
wohllöbliche Magistrat , genau so wie in breiten Straßen
auch höher gebaut werden darf , auch für breitere Straßen die
Zulassung größerer bezw . tieferer Schaukasten zu gestatten vermag .
Stach ben bis jetzt gemachten Erfahrungen haben biefe Schau¬
kasten niemals eine Verkehrsstörung heroorgerusen , unb nach all¬
gemeiner Ansicht tragen bieiclben sogar zur Verschönerung ber
Straßenfronten bei . Mit Rücksicht barauf , baß viele ber Unter¬
zeichneten , insbesvnbere aber bie Photographen , schon seit 20 bis 30
und noch mehr Jahren solche Schaukasten besitzen unb da theil -
weise bte mit sehr großem Kostenaufwand angeschafften Schaukasten
für viele Geschäftsinhaber heute geradezu eine Lebensfrage bilden , die
Aufstellung dieser scirnnttlichen Kasten , wie dies feit Jahren üblich unb
nach vorheriger polizeilicher Genehmigung erfolgt ist und nicht voraus¬
gesetzt werden konnte , daß die Weiterbenutzung solcher Kasten Anstoß
erregen könnte , bitten wir ben wohllöblichen Magistrat , bem Beispiele
anderer Städte zu folgen unb auch in hiesiger Stadt fernerhin bie
Benutzung solcher Schaukasten zu gestatten . Wir empfehlen bei ber
ferneren Aufstellung solcher Schaukasten ein nach ber Breite ber
Straßen festzusetzendes Maximalmaß , und in Anbetracht dessen , daß
sänmttliche Unterzeichnete im guten Glauben gehandelt haben , eine
Aenderung ber bis jetzt thcilwcise mit enormen Kosten beschafften
Nuslegekasten uns aber empfindlich schädigen würde , bitten wir ,
die bis jetzt polizeilich genehmigten Schaukasten auch fernerhin un¬
verändert bestehen lassen zu dürfen . Indem wir noch besonders
hervorheben , daß eine große Anzahl hiesiger Geschäftsinhaber unb
Steuerzahler ( wir erwähnen nur bie Photographen unb Kunst¬
händler ) diese Schaukasten heute gar nicht mehr entbehren können ,
verharren wir in der angenehmen Ertvartung eines geneigten
günstigen Bescheides mit größter Hochachtung re.

" — Auch ber
„ Kaufmännische Verein Wiesbaden " hat sich in gleicher Sache mit
einem Schreiben an ben Magistrat gewandt . Es wird darin u . A .
ausgeführt : „ Es ist zu unserer Kenutniß gekommen , daß ber ver¬
eheliche Magistrat in der schwebenden Schaukastenfrage von dem
vor einigen Jahren hier gegründeten „ Verein selbständiger Sauf »

feit des Staatssekretärs des Auswärtigen Amts , der sich in
sehr weitgesteckten geschichtlichen Perspektiven erging « ud so
manches Wort fand , das außerhalb unserer Grenzen kanm
weniger Eindruck als bei uus selbst machen wird , sodaß
Deutschland sich von keiner fremden Macht auf die Füße
treten lassen werde , daß der Anspruch auf ein größeres
Deutschland so berechtigt fei , wie der auf ein größeres
Britannieil , daß die Zeit vorbei sei , wo die Nachbarn auf
Deutschland herabsaheu wie hochmüthige Kavaliere auf einen
armen Hauslehrer . Der Reicksslog hielt im Allgemeinen mit

Beifalls - und Mißfallens -Aeußernngen zurück . In allen

Parteien ist das Gefühl bestimmend , daß mit der Lösung
der Flottenfrage eine verhäugnißvolle Entscheidung naht , und

daß die Ablehnung der Vorlage nicht bloß die Auflösung ,
sondern unter Umständen einen weitergeheuden Konflikt
bringen müßte .

Herr v . Miquel flüchtet sich in die Oeffentlichkeit .

Es ist ein beispielloser Entschluß , den er gefaßt hat , in¬
dem er sich mit einer ( von und schon mitgetheilten . D . R .)
Erklärung in der „ Berliner Korrespondenz

" an die breiteste
Oeffentlichkeit wendet . Man hat dergleichen noch niemals
erlebt , und es kann keinen stärkeren Beweis für die un¬
erhörte Zerfahrenheit unserer Zustände geben , als daß der

Finanzminister einen solchen Schritt für nothwendig halten
konnte . Die Erklärung des Herrn v . Miquel muß den

Gegensatz zwischen ihm und dem Fürsten Hohenlohe auf die

Spitze treiben . Es ist schwer zu glauben , daß diese beiden
Männer auf die Dauer zusammen im Amt bleiben könnten ,
und die Miquelsche Erklärung ist auch offenbar darauf be¬

rechnet , Gegenerklärungen zu erzwingen , für die dann freilich
wohl eine andere als die vorn Finanzminister beliebte Form
gewählt werden wird . Der Nächste zum Wort ist indessen
Herr v . Kröcher . Wenn Herr v . Miquel es für absolut
falsch und unwahr erklärt , daß er im Kronrath zuerst die

Maßregelung der konservativen Landrüthe vorgeschlagen habe ,
so muß der Präsident des Abgeordnetenhauses sich darüber

äußern , ob es wahr ist , daß Fürst Hohenlohe ihm jene Mit -

theilung gemacht hat . So bunt und wirr die Gerüchte und

Behauptungen über diese und verwandte Vorgänge in der

letzten Zeit auch durcheinauderliefen , so war und ist das
Eine außer Zweifel , daß Herr v . Kröcher in der That er¬

zählt hat , der Reichskanzler habe ihm die betreffenden An¬

gaben gemacht . Herausgefordert ist aber selbstverständlich
nicht bloß Herr v . Kröcher , fonbern eben auch Fürst
Hohenlohe . Die Erklärung des Herrn v . Miquel scheint
im Uebrigen an dem Fehler zu leiden , daß sie zu¬
viel zu behaupten unternimmt und sich um die

Beweise für die Behauptungen nicht weiter kümmert .
Es gilt das von der vermeintlichen Richtigstellung
der Angaben über Aeußerungen des Finanzministers
zur Kanalfrage auf einem Diner beim Herrn v . Eynern ;
es gilt das nicht weniger von der Versicherung ,
daß nicht er , der Fmanzniinister , die Flottenfrage mit den

Koruzöllen in Verbindung gebracht habe . Wenn nun aber

Herr v . Miquel in jedem Punkt das Recht auf seiner Seite

haben sollte , so müßten gerade die Konservativen die be¬

denklichsten Gesichter machen . Denn alsdann würde er ja
garntcht so eifrig und geschickt , wie sie es immer geglaubt
haben , zu ihnen stehen . In der That fahren die Konservativen
mit der begonnenen Abschwenkung vom Kastanienwäldchen
fort . Zum Mindesten wollen sie erst Klarheit haben , ein Wunsch ,
der überall getheilt wird . Eine unbefangene Betrachtung
geht wohl nicht irre , wenn sie bei der Abwägung der Aus¬

sichten für den Fürste » Hohenlohe hier uudHerrnv . Miquel dort

zu der Wahrscheinlichkeit gelangt , daß der Reichskanzler im

Augenblick der Stärkere sein dürfte . Einer Regierung , die
den Stempel Miquelschen Geistes trägt , würde das Centrum
die Flottenverstärkung unter keinen Umständen gewähren ,
während es immerhin möglich ist , daß Herr Lieber und die
© einigen dem Fürsten Hohenlohe zugestehen , was sie dem
Vicepräsideilten des preußischen Staatsministeriums un¬
bedingt verweigern würden . Ist es sodann Ernst mit der
Durchsetzung der Kanal - Vorlage , so gilt in dieser Hinsicht
dasselbe . Die Erklärung des Herrn v . Miquel kommt

gerade recht , um die Etatsdebatte im Reichstag noch mehr
zu beleben , ihr noch mehr theatralische Lichter aufznsctzen .
Man muß damit rechnen , daß Fürst Hohenlohe schon hier
die Gelegenheit wahrnimmt , sich über diesen und jenen Punkt
in seinem Verhältniß zu Herrnv . Miquelzuüußern ; wenigstens
wird ihm solche Gelegenheit geboten werden , und es würde schlecht

Theater - Konzert .
Das gestrige dritte Symphonie -Konzert des Kgl . Theater -

Orchesters wurde mit einer Ouvertüre : „ Romeo lind Julie " von
P . Tschaikowsky eröffnet ; ein interessantes Werk , das viel ursprüng¬
liche Erfindung aufweift , freilich auch manches gewollt - geistreiche
und daher bizarre Element enthält . Für den gewählten dramatischen
Vorwurf wünschte man der Ouvertüre wohl noch mehr west¬
europäischen Charakter , edleren Schliff , innigere Herzenssprache .
Der Hörer wirb aus den einzelnen Motiven unb Abschnitten dieser
Musik leicht bie feierlichen Klänge einer Todtenmeffe , bie Schauer
der Grabeskapelle , die zärtliche Zwiesprache Romeos und Julias
herauSfinben oder in die Musik hineindeuten können ; auch eine
empfinbungsreiche „ Liebesmelodie " fehlt nicht ; aber bas trotzige ,
eigenwillig rhythmistrte Hauptmotiv der Kompositton erscheint
so gewaltsam verarbeitet und meist in so greller Jnstrmncntal -
Beleuchtung , daß die Phantasie sich vergeblich anftrengt , dies
Stückchen Halb -Asien mit dem unglücklichen Veroneser Liebespaar
in Verbindung zu bringen . Trotzdem verlohnte es sich schon , dies
phantastische Werk einmal kennen zu lernen . Herr Professor Mann¬
st a e d t hatte der Komposition die sorgsamste -Einstudirnng unb

Ausfeilung angedeihen lassen , sodaß das Orchester sich auch in die

fremdartigsten Tongebllde sicher unb liebevoll eingelebt hatte .
Die junge amerikanische Nachtigall Miß Grace Fobes , welche

gestern ihren ersten ober zweiten künstlerischen Aufflug wagte , ist in
Wiesbadener Musikkreisen keine Fremde mehr : da sie , wie bereits
bekannt , ihre Ausbildung durch hiesige wohlrenommitte Lehrkräfte
erhielt . Wie viel sie den Einzelnen zu bauten hat , kann hier nicht
untersucht werden : das Beste hat wohl an ihr bie gefeierte Lehr¬
meisterin Statur gethan , den » entschieden ist Miß Fobes schon
von Natur zur Koloratursängerin prädestinirt . Daß es banebep

Heines poetisches Erstlingswerk , mit welchem er 1822

in die littecarische Welt eintrat , waren „ Gedichte " und 1823
das lyrische Intermezzo . Namentlich seine „ Gedichte " machten
ungeheueres Aufsehen und fanden bei den berufensten Stiuiln -

führern der zeitgenössischen Kritik , Varnhagen v . Ense und

Jmmermanti , die wärmste Anerkennung . Der Ruf des

jungen Dichters steigerte sich ganz bedeutend , als 1826 zu
Hamburg die ersten beiden Bände seiner unvergleichlichen

„ Reifebilder "
erschienen . Geniale Individualität , romantisch

und revolutionär , ungebunden kühnste Subjektivität , ein bis

dahin unerhörter fouDernuer Witz , Naturschilderungen voll

tiefster Poesie , Menschenbilder von plastischer Kraft , Alles

vereinigte sich , um diese „ Reisebilder
" nicht nur zum allge¬

meinen Tagesgespräch , sondern auch bis auf den heutigen
Tag unsterblich zu niachen . Die in dieses Werk einge¬
flochtenen Lieder gab Heine später mit seinen früheren

„ Gedichten
" verbunden 1829 in einem „ Buch der Lieder "

heraus , das , immer neu aufgelegt , als eines der größten
Schätze der deutschen Poesie bis auf die Gegenwart an¬
erkannt ist und in Zukunft anerkannt werden wird . Zarteste ,
duftendste Innigkeit des Gefühls , berauschende Leidenschaft¬
lichkeit , große Anschaulichkeit der Phantasie , tief empfundene
Wehmuth , überraschende Gedankenblitze , eine charakteristische
Prosodie , schillernde Diktion u . A . m . sind die unbestreit¬
baren Vorzüge seiner Lyrik .

Nachdem er nach Paris übergesiedelt war , entstanden
die in ihrer Art ausgezeichneten „ Beiträge zur Geschichte
der neuen schönen Litteratnr in Deutschland "

, in welcher
Heine seine Aufgabe , zwischen den Deutschen und Franzosen
geistig zu vermitteln , meisterlich gelöst hat . Zu den besten

seiner Leistungen gehören auch die in den 1844 in Ham¬
burg erschieilenen „ Neuen Gedichten " sich vorfindenden köst¬
lichen Romanzen . Als ein klassischer Aristophanes erscheint
der Dichter in seinem „ Deutschland ein Winiermärcheti " und
in seinem „ Atta Troll " verbindet sich glänzende Schilderung
und echt poetische Tendenz zu einem meisterhaften Ganzen . Sein
1851 , also aus der Matratzengrust gewissermaßen heraus¬
geseufzter „ Romcntzero

"
enthält wahre Kleinodien von Balladen

und ergreifende , erschütternde Klagelieder , die auch steinerne
Herzen zu innigstem Mtleid mit dem Gequälten rühren müssen .

Wenit wir trotzdem Heines Leben ein zerrüttetes und
seine Poesie eine gewiffermaßen zersetzte nennen , so sind es
die Fehler , Schwächen und Unarten seines im letzten Grunde
doch gutmüthigen Charakters , die uns dieses Unheil auf «
nöthigen . In keinem Dichter haben sich noch höchste poetische
Begeisterung und niedrigste Prosa , schwungvollstes Pathos
und ekelhafte Gemeinheit zu solcher klaffenden Disharmonie
vereinigt , wie in Heine . Dennoch ist sein bestimmender
Einfluß auf die weitere Entwickelung unserer Litteratnr
kaum ganz zu ermessen .

In alle modernen Knltnrsprachen sind Heines Werke

übersetzt worden , neuerdings sogar ins Japanesische ; ein
Beweis dafür , wie bekannt und beliebt der Dichter in der

ganzen Welt ist . Zahllos sind die Kompositionen Heinescher
Gedichte , die berühmtesten bnrunter die von Robert Schumann
und Franz Schubert ; ein Beweis dafür , wie echt seine
unsterbliche Poesie ist . Wenn der Dichter auch mehr
französisch wie deutsch fühlte — er ist doch voll und ganz
der unsere und wir dürfen auf seinen Namen in der
Litteratnr unseres Vaterlandes stolz sein .
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Der Krieg in Südafrika

an ernsten Kunststudien nicht gefehlt hat , beweist namentlich auch I Herr Konzertmeister O . Brückner , hatte sich, wie immer , einer über¬

war . Sw gelangten bis zur
aber dort wurden sie der

wäits bewegenden englischen Truppen Meilen weit und schickten
Geschoß auf Geschoß in das Thal . Zuletzt gelangten die Duren
auf einen Hügel , der von kurzer Entfernung aus die Straße be¬
herrschte , rind von diesem Hügel aus eröffneten sie ein Gewehrfeuer .

hd . London , 11 . Dezeniber . Das ehrenhafte Eingestcindniß
des Generals Gatacre von der erlittenen furchtbaren Niederlage
wirkt niederschmetternd . Man glaubt , haß die Einzelheiten noch
weit vernichtender sind , als das tsriegsministcrium sie veröffentlicht .
— Beim Tagesanbruch des 9 . d . M . fand nordwestlich von Lady¬
smith ein heftiges Scharmützel zwischen Buren und englischer
Kavallerie statt . Die Buren waren der Meinung , daß alle
britischen Truppen bei Lombardskop cngagirt waren und versuchten
Ladysmith zu überrumpeln . Der Angriff wurde ober von den
Engländern abgeschlagen . Drei Bureii -Kanoncn wurden erobert
und unschädlich gemacht . — Eine starke republikanische Kolonne hat
den Tugelafluß bei Colensoe überschritten und die englische Kolonne
bei Eastcourt angegriffen . — General French ist bei Arundet ge¬
schlagen worden .

hd . Kriisstl , 12 . Dezember . Nach den hier eingctroffencn
authentischen Nachrichten verlor General Gatacre in der Schlacht bei
Stormberg von seinen 2700 Mann 1200 , darunter 700 Gefangene .
Die Division ist dadurch vollständig aufgeriebcn . Gleichzeitig treffen
hier Nachrichten über das Anwachsen des Aufstandes der Holländer
in der Kapkolonie ein . — Dr . Leyds wurde offiziell davon ver¬
ständigt , daß auch die Vereinigten Staaten von Nordamerika einen
Militär -Attache ins Lager der Buren entsenden würden . Es sind
damit fünf Mächte im Burenlagcr durch Militär -
Attaches vertreten .

hd . Loudon , 12 . Dezember . Der „Times "- Korrespondent
meldet : Der Angriff Gatacres schlug deshalb fehl , weil er gegen

leute
" ein Gutachten eingefordert hat , und gesiatten wir uns des¬

halb , den verehr ichen Magistrat ergebcnsi zu bitten , in Zukunft bei
allen , den Wiesbadener Kaufmannsstand interessircnden Fragen
auch unseren seit nahezu 15 Jahren bestehenden ältesten
und größten kaufmännischen Verein ebenfalls zum Berichte
itnfznfordern . Wir erlauben uns , die « damit zn begründen , daß
der „Verein selbständiger Kaufleute " unter seinen 229 Mitgliedern
( laut Jahresbericht vom 1 . Mai a . c.) etwa ein Drittel dem
Detailhandel vollständig Fernstehende zählt , während der von uns
vertretene „ Kaufmännische Verein -Wiesbaden " unter feinen mehr
als 300 Mitgliedern etwa 160 etablirte Kaufleute zu verzeichnen
und e ? sich zur Aufgabe gestellt hat , neben der von ihm unter «
baitrnen kaufmännischen Fortbildungsschule , Stellenoermittlungs -
Äbtlieilnng und Bibliothek alle den Kaiifmannsstand betreffenden
Angelegenheiten in öffentlicher Versammlung seiner Mitglieder sach¬
lich

^
zu prüfen und ohne Rücksicht auf irgendwelche Sonderintcressen

zu vertreten .
" Sodann giebl der Verein in der Schaukastenfrage

seinen Standpunkt kund und bittet ebenfalls um das Belassen der
Schaukasten in bisheriger Weise .

— Krematorium für Main ; nnd Wiesbaden . Nachdem
die Feuerbestattung in Hessen gesetzlich zugelassen ist , hat die Groß -
herzoglich Hessische Regierung vor einigen Tagen die Inbetrieb¬
nahme des Offenbacher Krematoriums freigcgcvcn , und zugleich
planen auch Dannstadt , Gießen und Mainz den Bau von Krematorien .
Um diese für Mainz und Wiesbaden wichtige Frage gemeinsam zu
berathcn und praktisch zur Verwirklichung zu bringen , fand vor

„einigen Tagen eine gemeinschaftliche Sitzung der Vorstände
der Vereiite für Feuerbestattung für Mainz nnd Wiesbaden
statt . Beide Vereine sind grundsätzlich entschlossen , den Bau
eines Krematoriums in Mainz gemeinsam zu betreiben und
wir hören , daß die besten Aussichten für die Durchführung des
Baues vorhanden sind . Man erwartet mit Sicherheit , daß die
Stadtaemeinde Mainz den für das Kolumbarium nöthigen Platz
auf ihrem städtischen Friedhof bewilligen , sowie demnächst das
vorgeschriebene Ortsstatut über Feuerbestattung annehmen und
die Verwaltung des zu erbauenden Krematoriums übernehmen
werde . Die für den Bau desselben erforderlichen Mittel
sollen durch Sammlung von Beiträgen & fonds perdu , sowie
besonders durch Ausgabe von Antheillcheinen zn je 50 Mk . auf¬
gebracht werden . Diese zinslosen Antheilscheine werden später
amvrtisirt und nach Ausloosung zuriickgezahlt , wie das schon bei
dem Wiesbadener Kolumbarium geschehen ist . So wie bei diesem
in 5 Jahren ganz , so sind auch die Baukosten des Heidelberger
Krematoriums in der verhältnißmäßig kurzen Zeit von wenigen
Jahren zum größten Theil abgetragen worden . Man wird daher
wohl mit Bestimmtheit erwarten können , daß auch die Finanziruug
des Krematoriums Mainz -Wiesbaden bald gesichert sein werde .
Zur weiteren Durchführung der Vorarbeiten wurde Seitens der
vorberathenden Versammlung eine Kommission gewählt , die aus
3Mainzer und 3WiesbadenerHerren besteht , von der man hoffent¬
lich bald Weiteres über den Plan hören wird .

— Gin Rielenmotor . Ein Gasmotor von einer Größe ,
wie ein solcher bisher am hiesigen Platze noch nicht steht , nämlich
von 40 Pfcrdckräften , ist seit Kurzem im Hauptgeschäft der Firma
August Engel aufgestellt nnd heute in Betrieb gesetzt worden .
Der Motor , Fabrikat der Gasmotorenfabrik Deutz , ist aus¬
schließlich dazu bestimmt , durch den Antrieb von Dynamomaschinen
elektrische Energie zu erzeugen , um außer dem Betrieb einiger
Elektromotoren , zum Antrieb der Sirocco -Röstmaschiucn , Kaffee¬
mühlen , Ventilation rc ., die Accumulatorcn -Batterie zu laden nnd
gemeinsam mit dieser die ausgedehnten Geschäftsräume der Firma
mit elektrischem Licht zu versehen . Einen Maßstab für das
Lichtbedürfniß eines so bedeutenden Geschäftes mag die An¬
gabe der „ Elektricitäts - Aktien - Gesellschaft norm . C . Buchner "

,
hier , welche die ganze Anlage lieferte , bilden , nach welcher
der Motor nebst Dynamomaschinen gemeinsam mit der
Accumulatorenbatterie im Stande ist , 700 gleichzeitig brennende
Glühlampen von 16 ßNormalkerzen Leuchtkraft zu speisen . Da der
Motor von Menschenhand nicht aitgedreht werden kann , so fand zu
diesem Zweck ein Luftkompressor , welcher direkt auf den Kolben
wirkt , Anwendung . Die Schalttafel , in Bezug aus saubere Arbeit
und übersichtliche Anordnung ein Meisterstück der liefernden
Firma , gestattet dem Maschinisten stets einen leichten Ueberblick
über ben Stand der Ladung und Entladung der Batterie wie über
die einzelnen Vorgänge des

"
umfangreichen Lichtbetriebes .

— Dur Warnung theilen wir nachfolgendes trauriges Vor -
kommniß nach einem Bericht des „Rhcing . Anzeiger

" mit :
- Rüdesheim , 12 . Dezember . Aus dem Schnellzug , welcher gestern
Mittag 12 Uhr 13 Ni in . hier eintraf , stürzte zwischen Lorch und
AßmaimShausen das 5 - jährige Söhnchen Eugen des Kaufmanns
Nicken aus Krefeld und trug so schwere Verletzungen der Hirnschale
davon , daß das arme Kind bald daraus , ins Rüdesheimer Kranken¬
haus gebracht , verschied . Der Unglücksfall ist der neuen Ein¬
richtung der Thürdriicker im Innern des Wagens zuzuschreiben ,
fia nicht nur Kinder , sondern auch viele erwachsene Reisende die
damit verbundene Gefahr nicht kennen . Entweder müßte der Ver¬
schluß anders konstruirt werden ober so hoch angebracht fein , baß
er nur von Erwachsenen geöffnet werden kann . Zahlreiche Unglücks¬
fälle sind sonst sicher zu erwarten . Der Schrecken und der Schmerz
des Vaters , welcher sich bei seinen Kindern im Wageuabtheil befand ,
läßt sich denken ." Hoffentlich wartet man nicht weitere derartige
Unglücksfälle ab , ehe man den Anregungen des Rüdesheimer Blattes
Folge giebt und für größere Sicherheit der Reisenden sorgt .

o . Todesfall . Herr Stadtrath H . Weil wurde mit seiner
Familie in tiefe Trauer versetzt ; seine Lebensgefährtin , mit der er
über 40 Jahre in glücklichster Ehe verbunden war , ist heute Früh
infolge eines Schlaganfalles plötzlich verschieden . Die Theiluahme
an dem herben Geschick des durch seine langjährige erfolgreiche
Wirksamkeit in verschiedenen verantwortungsvollen Ehrenämtern ia
den weitesten Kreisen bekannten Mttbürgers ist eine ganz allgemeine .

London , 11 . Dezember . Ein Telegramm der „Times " aus
Molteno meldet zur Niederlage des Generals Gatacre , daß , als
nm 4 Uhr Morgens die Stellung der Buren bei Stormberg an¬
gegriffen werden sollte , es sich herausstellte , daß infolge eines

'
Ber¬

schens der Führer und anderer Unfälle der Angriff gegen eine
falsche Stelle gerichtet war , und zwar gegen einen Hügel , der ganz
uneinnehmbar war . Anfangs vollzog sich der Rückzug gut , dann
aber trat infolge Ermüdung , da die Mannschaften 16 Stunden
vor dem Kampf auf dem Marsche gewesen waren , Unordnung ein ,
die durch das beständige Artilleriefeuer von den Anhöhen
vermehrt wurde . Die englische Artillerie scheint durch einige
Deckung des Rückziiaes noch größeres Unglück verhütet zu haben .
Dem Rcuterschen Berichte zufolge war schon der Marsch nach
Stormberg äußerst ermüdend . Es heißt : Sieben Stunden lang
glitt und stolperte die kleine Truppe vorwärts , bis man in eine Ver¬
tiefung kam , an deren Ende der Rooikop sich als dunkele Silhouette
vom Morgenhimmel abhob . Gerade , als die irischen Schützen mit
Gatacre und seinem Stabe an der Spitze in diese Thalsenkung eintraten ,
eröffnete plötzlich unerwarteter Weise der Feind ein heftiges Feuer von
der rechten Seite her . Die Kolonne marschirte noch zu Vieren , aber
Gatacre und feine Offiziere brachten sie bald in Aktionslinie und
bald war ein heißer Kampf im Gange . Die Artillerie ging links
einen kleinen Hügel hinauf , während die irischen Schützen und
Rorthumberland -Füsiliere in Gefechtsordnung den Hügel hinauf -

sttcgen , der von den Buren besetzt war . Sie gelangten bis —

Spitze des Hügels hinauf , aber dort .
"

Zielpunkt eines furchtbaren Gewehrfeuers , das fidj von
drei verschiedenen Richtungen auf sie erc

wb . Str litt , 12 . Dezember . Der „ Lok .-Anz . " meldet aus Halle :
Infolge Brechens der Eisdecke sind in Oberröblingen vier Schul »
k n a b e n ertrunken .

hd . Amsterdam , 12 . Dezember . Die Zahl der 'aus¬
ständigen Diamantschleifer beträgt augenblicklich 1600 .
Einige Hundert sind nur noch einige Tage in der Woche beschäftigt .
Anfangs Januar dürste die Zahl der Ausständigen 3000 betragen .

hd . Mailand , 11 . Dezember . Unter ben bei bet Eisenbahn -
Katastrophe im Tunnel bei Albcnga Verwundeten befinden sich
unter den Schwerverletzten ein Marme -Lentnant , zwei Engländer ,
ein Amerikaner und ein Deutsch -Amerikaner . Von den übrigen
Paffagieren ist nicht einer unverletzt geblieben .

o . Die Untersuchung gegen den Tüncher und Musiker
I . Gourge wegendes Ranbmordversuchsauf die Geschwister

Bargen in der Echostraße zieht noch weitere Kreise . Zwei Brüder
Namens Köhler , von denen bet eine Kaufmann , der andere

Tapezirer ist , stehen in dringendem Verdacht , dem Gourge bei dem

räuberischen Ueberfall durch Rath und That zur Seite gestanden
zu haben . Der Kaufmann ist am vorigen Mittwoch in Haft ge¬
nommen , jedoch am Samstag wieder entlassen worden . Dafür
wurde an demselben Tage dessen Bruder , der Tapezirer Hermann
Köhler , in Untersuchungshaft abgeführt .

— Kefthwechsel . Das Haus Ruhbergstraße 4 ist käuflich in
den Besitz des Herrn Lehrers Friedrich Hundt hiersclbst über¬
gegangen .

— Kleine Notizen . Auf der Eisbahn des „Wiesbadener
Eisklub " findet am Mittwoch Nachmittag ein Konzert statt . —
Abonnements des „Wiesbadener Eisklnb "

gelangen nur noch
bis einschließlich Freitag , 15 . Dezember , zur Ausgabe . — In der
Mittwoch , ben 13 . b . M ., Abends 6 Uhr , im „ Rothen Haus " statt -
findenbcn Sitzung der anthropologischen Sektion des
„ Alterthuins -Verein " wirb über ben interessanten Vortrag :
„ Herobor in Egypten

" diskutirt werden . Dann werden kleinere
anderweitige Mittheilungen gebracht . Es wird also ein Unter¬
haltungsabend werden , zu welchem auch Gäste freundlichst ein -
gclabeii find . — Bei der Klostermiihle wird von Mittwoch ab eine
neue Eisbahn eröffnet fein . — In die Kollekte des Herrn F . de
Fallois , Langgafse 10 hier , fiel der Hauptgewinn der
Berliner Pferbelotterie im Werthe von 4500 Mk . auf Nr . 77103 .

A Mainz , 12 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 30 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 50 cm am gestrigen Vormittag .

aus freundlichen Aufnahme zu erfreuen und er zeigte sich ganz
des Beifalls werth , ben er erhielt . Sein metallreicher und vielleicht
noch mehr gesangreicher Ton , feine elegante Bogenführung und ein

geschmackvoller , feinsinnig abgestuster Vortrag wendeten sich nicht
vergebens an die Sympathieen der Hörer . Herr Brückner führte
ein neues Cello -Konzert (A -moll ) von Ang . Klughardt hier zum
ersten Mal vor und verhalf demselben zu ansehnlichem Erfolg . Es

ist eine in vielen Einzelheiten anregende Komposition , bei ruhig
beschaulicher Grundstimmung doch von schnellem Wechsel in Form
und Farbe . Die Hauptmotive sind eindringlich , gefällig und

geschickt ausgenutzt . Im Ganzen herrscht jene gewandte
Schreibart , die weder zaghaft ist im eigenen Erfinden ,
noch in bet Vcrwerthung berühmter Muster . Daß Klug -

Hardt das Orchestrale mit sichrer Hand zu gestalten weiß ,
braucht kaum hinzugcfügt zu werden ; es finden sich manche über¬

raschende Details im Kolorit . Für den Spieler ist das Werk , bis

auf die allzu lang ausgedehnte Kadenz , im besten Sinne effektvoll
geschrieben , und Herr Brückner zeigte sich seiner schwierigen Auf¬
gabe vollkommett gewachsen : fein Bozen schien fein Hinderniß zu
kennen , sodaß neben Glanz und Glätte der Technik auch die rechte
Schwunghaftigkeit nicht fehlte . Für die kleineren Soli von Bach ,
Schumann und Popper hatte Herr Brückner seine besten Vorzüge
aufgespart : die einschmeichelndste Kaniilene und die feinste Grazie
der Technik , die auch da , wo die schärferen Würzen der

Virtuosität aufgeboten waten , wie in der wild wirbelnden Zugabe ,
nirgends versagte und das Publikum zu stürmischem Beifall bewog .

De » zweiten Theil des Konzerts füllte Beethovens vierte

Symphonie ( B - dur ) , deren freudig belebte Ausführung unter Herrn
Professor Mannstaebrs Direktion echt Beethovensche großgeiftig «
Züge aufwies und zu dankbarem Genießen anregte . 0 . D .

Die Abend - Ausgabe enthält 8 Beilage « .

eaexneortu » Ur ua »elitt |* ro u»6 fuullnan äljeil : ö . 6 <6ultt » m » nun ,fit ben ibtietn The » und bi« 6 . N6t >«rbt ; Beibt In HBuibtbea
Drni «nb Betlaa ter V. 64 «tlenbetblltn 6of -Su6bruimi In attHebei .

I die falsche feindliche Biirenstellmig gerichtet war , wo die Hügel ganz
uneinnehmbar waren . Die Truppen zogen sich in größter Ord¬
nung zurück . Mit der zunehmenden Ermüdung wuchs jedoch die
Unordnung . Dieselbe wurde iwch vermehrt durch das beständige
Granat -Feuer der Buren . — General White telegraphirte ( ver¬
mittelst des drahtlosen Telegraphen ) an das Kriegsamt ans Lady¬
smith , die Verlustliste vom 11 . November bis 1 . Dezember . Dar¬
nach wurden 12 Mann gelobtet und 44 verwundet . 9 Manu
starben an Unterleibs -Typhus . — Das Vertrauen zur Heeresleitung
ist hier stark erschüttert .

Fonreneo Marques , 11 . Dezember . Eine amtliche Depesche
aus Pretoria betagt : Bei Stormberg wurden 672 Gefangene
gcuiacht . Der Verlust der Engländer an Gefallenen und Ver¬
wundeten ist unbekannt . — Am Modder River fand gestern
Abend ein Gefecht statt . General Cronje behauptete
seine Position und machte 50 Gefangene .

hd . London , 12 . Dezember . Die Morgenblätter veröffent¬
lichen einen Brief des Generals White , worin dieser die Miliz¬
truppen , welche gelvillt find , sich unter die Fahnen zu stellen , auf -
forbert , sich zn melden . Diese Freiwillige würden alsdann die
Garnisonsdienste im ganzen Reiche versehen und auf diese Weise
könnten sämmtliche noch verfügbaren Truppen der aktiven Armee
nach Südaftika eingeschifft werden . — Die Zahl der Todten
und Verwundeten bei Stormberg ist bedeutend
höher , als das gestrige Telegramm dieselben angegeben hat . Wie
verlautet , entstand in ben Reihen der Engländer eine Panik ,
wodurch das Gefecht mit einer Niederlage endete . — Die Regierung
hat nach Kapstadt telegraphisch Befehl gegeben , sofort dem
General Methuen Verstärkungen zuzusenden . In Kapstadt ist
aber nur eine Batterie Artillerie zur Verfügung . Dieselbe
wurde sofort nach dem Oranjefluß abgesandt . Die Buren sind in
starken Abteilungen im Oraujcflußthal aufgestellt . Die Kolonne
des Generals Methuen ist jeder Bewegungsfreiheit beraubt . Ihr
Vorriicken wird durch große Buren -Abtheiluiigen , welche bei
Jacobsdal anfzestellt sind , getjemmt . Der Gesundheitszustand der
Truppen läßt viel zn wünschen übrig . In der Nahe des Oranje -
flusses ist die Luft burd ) Ausdünstungen verpestet , da der Fluß
zahlreiche Leichen mit sich führt . General Methuen wird außerdem
unablässig von den Afrikandern angegriffen . Seine Bewegungen
sind den Buren sofort bekannt , da er von Spionen umgeben ist
So wurde z. B . eine Kavallcrie - Abtheilung , welche einen
Kuudschafteiritt initernahm , plötzlich umzingelt . Dieselbe mußte
sich ergeben , ohne einen Schuß abgegeben zu haben

wb . Dublin , 12 . Dezember . Für gestern war eine außer¬
ordentliche Versammlung des Gemeinderaths einberufen zur Be¬
ratung eines Beschlußantrags , worin Einspruch gegen den Krieg
mit Transvaal erhoben werden sollte . Die Versammlung war
beschlußunfähig , der Beschlußantrag wurde daher nicht angenommen .
Der Lordmayor hielt eine Rede gegen den Krieg . Aks die Ver¬
sammlung , in der große Unordnung geherrscht hatte , auseinander
ging , riefen die meisten Theilnehmer : „ Es lebe Krüger !"

Kndapeft , 11 . Dezember . Anläßlich des gestern abgehaltenen
Sängerfestes in Hermannstadt fanden begeisterte Kundgebungen für
die Auren statt . Nach einer Ansprache des Pfarrers Konnerth ,
der den Heldenmut der Buren pries , sang die vielhundertköpfige
Menge das Freiheitslieb ber Buren . Die

'
Versammlung sanble dein

Präsidenten Krüger eine Sympathie -Depesche .
Ans Koureuro Marques wird dem Bureau Dalziel unter «

7 . b . M . telegraphirt , ber Buren -General Lucas Meyer habe in
Pretoria in einer Schilderung des Gefechts bei Glencoe erzählt ,
baß er am Nachmittag um 3 Uhr ben Depcschenreitcr Taljaard
zum britischen General mit folgender Botschaft geschickt habe :
Es ist meine Absicht , den Kampf zeitweilig einzustellen , um
die Tobten unb Verwnnbeten nach den Felbhospitölern zn
schaffen . Darauf habe General Symons geantwortet : Ich
bin mit ber Unterbrechung der Feindseligkeiten einverstanden
unter der Bedingung , daß die Buren sich nicht von ben Stellungen ,
bie sie jetzt einnehmen , entfernen , außer wenn sie sich nach der
Grenze zurückziehen . Ich bin schwer verwundet . General Meyer
antwortete : Ich nehme das letztere Slrraitgement an unb bedauere
von Ihrem Unfall zu hören . Darauf wurde ben Buren befohlen
bas Feuer einzustellen und sie begannen den Rückzug nach dem
Buffalofluß . Von englischer Seite ist bekanntlich behauptet worden
daß es nur ein „ Mißverstandniß " den Buren ermöglicht habe , bet
Gefangennahme zu entgehen .

Uo ! k s w irih sch aftlich e » ,
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 12 . Dezember , Mittags 12 ' /, Uhr . Credit - Aktien 235 .60 ,
Disconto - Commandit 193 .10 , Slaatsbahu 138 .60 , Lombarden
31 .40 , Gottharbbahn - Aktien 143 .20 , Centralbahn 145 .60 , Norb -
ostbahn 95 — , Union - Bahn 81 .20 , Laurahütte -Aktien 253 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 262 .50 ,
Harpcner 204 .— , 3 - proc . Mexikaner — .— , 6 -proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 93 .70 , Dresdener Bank 163 .10 , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 208 .30 , 4 -proc .
Spanier 66 .70 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Kehle Nachrichten
vevtlchknbüreau Lerold .

Kerlin , 12 . Dezember . Die Morgeiiblätter bezeichnen es als
ein ganz seltenes Ercigniß , daß in einer Reichstagssitzung , wie

tS gestern der Fall war , die Erörterung hauptsächlich einem Gesetz¬
entwurf galt , ber bem Hanse überhaupt noch nicht vorgelegt ist ,
unb baß hintereinander vier Mitglicber bes Bundesraths zum
großen Theil über eine Materie das Wort ergriffen haben , die mit
ber Tagesorbnnng selbst in keinem bireften Zusammenhang steht .
In ber heutigen Sitzung wird Dr . Lieber zuerst im Namen de »
CeiitrumS das Wort ergreifen , ferner Graf Limburg -Stirum für
die Konservativen . Als Redner sind weiter eingeschrieben die

Abgeordneten Richter , Bebel , v . Kardorff , Graf Arnim , Graf
Stolberg . Die Debatte dürfte kaum vor Donnerstag oder Freitag
8u Ende kommen .

Berlin , 12 . Dezember . Der Kaiser hak , wie von verschiedenen
Seiten gemeldet wird , dem Reichstags -Abgeordneten und Direktor
ber Deutschen Bank , Dr . Siemens , in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um ben Bau ber anatolischen Bahn ben preußischen Adel
verliehen . — Der konservative Reichstags -Abgeordnete v . Löbell
eiHart in ber „Kreuzzeitung

"
, baß er am 27 . September allein und

nicht auf Wunsch ober Anregung des Ministers v . Miquel in ber
Rebaktion ber „ Krenzzeitung

" war und bort feiner Ucberzeuguna
Ausbruck gab , daß die Mtttbeilung bes Blattes , Herr v . Miguel
habe zur Zuspitzung ber Meinungsverschiedenheiten zwischen ben
Konservativen und ber Regierung beigetragen , unzutreffend fei .

bie leichte , mühelose Ansprache bes Tones , bie Geschmeidigkeit der

Kopfstimme unb bereu ebenmäßige Ucbertragung bis auf
bie tiefste Stimmlage hinab . Der Ton hat badurch im Piano sehr
süßen Wohllaut erhalten . Die technischen Schwierigkeiten , welche
die Verdische Traviata -Arie barbietet , wußte Miß Fobes mit

Geschick zu bewältigen , nur fehlt noch ber rechte fortreißende
Glanz , ber die Sinne blenden unb eben übet ben tristen Gehalt
solcher Musik hinwegtäuschen soll . Die Stimme selbst steht zu bem

elfenhaftcn Figürchen ber Sängerin im richtigen Verhältnis ;, doch
ist das Organ in der Höhe ungemein tragfähig und von weichem -
sympathischem , hie unb ba schon strahlendem Timbre . In den
Lieb ergaben bekundete sich auch ein guten Vorbildern nachsirebendes ,
anmuthiges Vortragstalent . Dasselbe ist bis jetzt noch an zarteste
Ausbrncksform gebunden unb wirkt oft mehr durch den kindlich -

rührenden Klang als durch die sinngemäße Beseelung bes Tones -
Die Aussprache harrt noch ber bessernden Hand ; es dauerte oft
eine Weile , ehe man auch nur das Idiom , geschweige denn den

Inhalt der Worte erfassen konnte . Denn außer der italieiiischen
Arie und deutschen Liedern von Schubert und Jensen fang Miß
Fobes noch die Arie ans „La Perle du Bresil “ von
David in französischer unb als freundliche Zugabe einen

überseeischen Song in englischer Sprache . Die letztgenannten
Gaben zeigten Miß Fobes auf ber Höhe ihrer Leistungsfähigkeit .
Noch in schwindelnden Regionen gelangen ihr da bie

artigsten Knnststiukchen : Echo - Effekte , Staccato - Läuse , Triller

unb Fiorituren : manch Schönes bieteub , SchönreS für bie Zukunft
versprechend . Die bescheiden auftTetenbe Künstlerin , eine sehr lieb¬

reizende Erscheinung , wurde vom Publikum in schmeichelhaftester
Weise ausgezeichnet .

Auch der Jnstrumentalsolist , unser einheimischer Cello -Virtuose

v , vav jiuj vuh
. . cgoß und das sie

zum Rückzug zwang . Inzwischen begann der Artilleriekainpf .
Da sich die Stellung der Buren als,uneinnehmbar erwies , erhielt
die Infanterie Befehl , sich mit den Maximkanonen nach Molteno
znrückzuziehen . Die Artillerie deckte immer noch ben Rückzug , aber
bie Buren bewegten ihre Kanonen auf dem Kamme des Hügel -
rücken « entlang nnd folgten den unten auf der Straße sich vor -
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Zu Weihnachtsgeschenken
empfelüe mein grosses , ganz neu assortirtes Lager

Kunst - und Luxus - Gegenständen

Bronze -

. Marmor

L
.

ft Ben Soliman
Wilhelmstr . 28Hotel Bristol

166361

Original - Moselweine
Reinheit garantirt .

1 .20

beste Vollmilch ftnb abzugeben . Näheres
16595im Tagbl .-Berlag .

Zum Weihnactts - Verkauf habe ich folgende Waaren zurückgesetzt

Socken
, Strümpfe ,

Jacken
,

Hemden
,

Hosen
,

Westen
,

einzelne Paare , einzelne Stücke ,
welche ich trotz der steigenden Preise bedeutend billiger wie seither verkaufe . 16088

C . F . MV . Schwanke , Schwalbacheistr . 49 , nahe Michelsberg .

Grösste Auswahl

Ausstellung im Schaufenster 3.

Preis b .
12 Flasch .

1 .05
1 .35

Per Liter
ohneFass .

Seite 4 . 12 . Dezember 1899 .

Original - Moselweine ,
vorzügl . Qualität , direct v . Winzer , per Lilcr von 60 Pf .
an zu haben . Näh . 12072

F . Heul , Riehlstraße 3 (tiorm . Clotten a . d . Mosel ) .

flroiftrtrtätifrfl gut bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
llluyVll | UJ , auch außer dem Hanse , Abonnenten

Ermäßigung , empfiehlt M . Sprenger , Frankcnstr . 3 , P . 15157

Die Waaren sind auf einem extra reservirten Tisch ausgestellt u . können jederzeit ohne Verpflichtung angesehen werden .
L . Schwenck , Muhlgasse 9 .

( Cresc . E . Puricelli )
ISOär Mehringer Pfarrgnt . . 1 .95
ISOlr Zelliuger ( Cresc . E . Puricelli ) 2 .40
L89Sr Caeclcr 2 .70

( Cresc . Graf von Kesselstadt )
F . A . Dienstbar !», Rheinstrasse 82 . 16498

Salta ! was ist Salta ?
Ein neues reizvolles Brettspiel . .
Ein fesselndes Verstandesspiel . '

Salta wird heute schon in allen Gesellschaft «- 1
kreisen gespielt . Sehr leicht erlernbar . J

Kaufhaus Führer , Wiesbaden , :

Telefon 309 .

Grösstes Spiele -Lager Wiesbadens . Versandt . ,

16424
*

Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . Telephon zos .

16594

Reise - Taschen für Herren
,

Reise - Taschen für Damen
,

feinste Koffertaschen (Pauorer )
mit und ohne Toilette - Hinrichtung ,

Plaidtaschen , Reise - Necessaires etc .
in ganz prima Qualität offerire

ausserordentlich billig .

Büsten
,

Statuetten
, Gruppen

von berühmten Meistern ,

— Vitrinen
,

Säulen
,

Fantasie - Tische —

Pendulen
,

Schreib - Garnituren
,

Vasen
sowie

JSP * Kunst - Gegenstände aus Silber, ^ Elfenbein , Emaille und Porzellan ,
- WU

ausserdem

Figuren , Lampen und Kronleuchter

für elektrisches Licht .

dir
.

Klee
,

Juwelier
,

13 . Häfnergasse 13 ,

empfiehlt zu Weihnachten sein Lager in allei .

Gold - n .
Sillmaaren

zu den billigsten Preisen .

Anfertigung u . Umarbeiten von Schmuck *

Sachen und Reparaturen . Eigene Werkstätte .

"Wiuiriciicr
Mo sei bl tim eben . * .....
Zcltinger ,
Fiesporter
Grancher
ISS Ir Lieserer Wiederberg
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Taschentücher mit Buchstaben gestickt .
<

)

Wöchentlich frische Sendungen

Meine

Kaffees14498 '

X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X

Don London , Berlin oder Paris zu befürchten hätte , wurden
vernommen . Nach und nach erschienen die Equipagen seltener ,
die Gäste waren fast alle im Governments - Palast einaetroffen .
die Menge verlief sich .

Der Wohnsitz Sir W . Rodclls strahlte in einem wahren
Lichtermeer . Schon die Einfahrt durch die hohe Sykomoren -
Allee erschien in zauberhaftem röthlichen Scheine . Man
konnte die versteckt aufgestellten Flammen selbst nicht sehen .
Aber die ganze Allee schien in Rothgold getaucht zu sein ,und wenn man nicht genau gewußt hätte , daß sich die unter -
gehende Sonne im Rücken der Ankommenden befand , so hätte
man glauben können , in das Gluthlicht des jetzt ins Meer
tauchenden Himmelsgestirncs zu sehen . Im Innern des
Palastes aber hatten Hunderte von Glühlichtern den Kampf
mit der Dämmerung und der dieser sehr schnell folgenden
Nacht siegreich bestanden . Indische Diener nahmen den
Damen und Herren die für die Rückkehr mitgebrachten Mäntel
ab , und englische Lakaien in hochrothcn , reich mit Gold be¬
stickten Livreen führten die Gäste durch das mächtige Treppen¬
haus nach dem großen Salon . Dort begrüßten junge Be¬
amte des Governors und einzelne Leutnants in den auf¬
fallenden Hochrothen Uniformen der englischen Linie die An¬
kommenden und geleiteten sie nach den inneren Räumen ,
wo der Governor selbst und seine Gemahlin die Eintretendcn
erwarteten .

Mit unter den letzten Ankommenden erstiegen zwei Damen ,die man leicht als Fremde erkennen konnte , die große Treppe
'

Die jüngere mit ihren schwarzen Haaren und zartem Teint ,dem südlichen ovalen Gesicht aber hellblauen Augen glich
einer jener Süditalienerinnen , bei denen man geneigt ist ,einen deutschen oder englischen Künstler als Vater und eine
der klassisch schöne » Eingeborenen von Capri als Mutter zu
vermuthen . Die ältere verrieth sich in Gestalt , Haltung und
Bewegungen leicht als eine Deutsche der vornehmeren Ge¬
sellschaftskreise .

Beide Damen sahen sich oben im Salon wie fragend
um . Ein junger Beamter des Governors trat auf sie zu ,
stellte sich als Mr . Thompson vor und fragte , wen er die
Ehre habe , der Lady Rodell vorstellen zu dürfen » --
Sn geläufigem Englisch entgegnete die ältere Dame : „ Ich
bin die Baronin von Heimbach aus Stuttgart , und dies ist
meine Schutzbefohlene , Miß Conningham , ebenfalls ans Stutt¬
gart . Wir verdanken der liebenswürdigen Vermittlung des
hiesigen deutschen Konsuls die Einladung zum Feste des
Herrn Governors . Darf ich Sie bitten , den Herrn Konsul
aufmerksam zu machen , daß wir hier sind ! "

Es war nicht mehr nöthig , daß Mr . Thompson den
Konsul suchte , denn in diesem Augenblick kam er in eiligem
Schritt aus einem der inneren Gemächer und trat auf

'
die

Damen zu .

„ Ich bitte tausendmal um Entschuldigung, "
rief er schon

von Weitem in deutscher Sprache , „ wenn ich einige Sekunden
warten ließ . Aber die Psiicht , meine vielen hier fremden
Landsleute cinzuführen , hat mich noch etwas znrückgehalten "

„ O , es macht gar nichts , Herr Konsul . Wir sind soeben
gekommen . Möchten Sie die Liebenswürdigkeit haben uns
Jetzt Lady Rodell vorzustellen ! "

„ Mit Vergnügen , Frau Baronin . Vielleicht " — fügte
er nun in englischer Sprache bei — „ gestattet Miß Conning -
ham , daß sie Mr . Thompson führt , während ich Sie , Frau
Baronin , bitte , mir den Arm zu reichen . "

Nun schritt der Konsul mit Fran von Heimbach voraus
der junge englische Beamte und Miß Conninghani folgten

'

Da man ziemliche Mühe hatte , sich durch das Menschen -
gewirre hindurch zu winden , so fanden die beiden Damen
noch keine Gelegenheit , sich viel umzusehen .

Durch mehrere prächtige , in indischem Stil fast überreich
eingerichtete Gemächer gelaugte man in das Boudoir , in welchem
die Gattin des Governors ihre Gäste empfing . Mr . Thompson
verabschiedete sich hier durch eine steife Verbeugung und

Nürnberger Lebkuchen
von H . Häberlein ,

Thorner Katharinchen ,

Pflastersteine u . Pfeffernüsse
in ca . < O verschiedenen Sorten

und Packungen .

J . M * Roth Äclif . ä

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

) für Damen , Herren , Kinder .

J Hohlsaum — Gestickte u . Spitzentücher , }
) weiss , weiss mit bunt , farbig . (

kehrte wieder nach dem Treppenhause zurück , um andere
Gäste zu empfangen . Der Konsul stellte nun die beiden
Damen der Mistreß Rodell vor .

„ Sie kommen also aus Süddentschland ? " begann die
freundliche Hausfrau das Gespräch .

„ Ja , Mistreß Rodell . Wir sind eigentlich sozusagen
direkt von Stuttgart nach Colombo gereist . "

„ Gefällt Ihnen unsere schöne Insel ? "

„ Was wir bis jetzt gesehen haben , ganz ausgezeichnet . "

„ Es freut mich sehr , dies von Ihnen zu hören , Frau
Baronin , denn nian sagt , daß sich alleinstehende deutsche
Damen schwerer bei uns eingewöhnen als Engländerinnen
oder Amerikanerinnen . Nun , Sie werden in Ihrer jungen
englischen Freundin eine gut orientirte Führerin haben . "

„ Das kann ich nicht behaupten , denn Alice ist eigentlich
trotz ihres englischen Namens auch eine Stuttgarterin . "

„ Ah , ich dachte . Sie kämen ans London, " wandte sich
nun die Hausfrau an Miß Conningham .

„ Nein , Mrs . Rodell . Obwohl mein Vater Engländer
war , wohnten wir doch seit meinem dritten Lebensjahre in
Stuttgart . Als ich fünf Jahre alt wurde , starb mein Vater ,
und seit dieser Zeit habe ich eine neue Heimath im Hause
der Baronin von Heimbach gefunden . Daher darf ich mich
ebenfalls eine Stuttgarterin nennen . "

„ Ja , wenn nicht Dein Vater gewünscht hätte , daß Du
die englische Nationalität behältst .

"

„ Also kann ich Sie doch als Landsmännin begrüßen, "

bemerkte wieder die Hausfrau und fügte dann höflich bei :

„ Ich wünsche nur , daß es den Damen recht gut auf Ceylon
gefällt und ich häufig das Vergnügen habe , Sie bei mir
sehen zu können . "

Andere neu angekommeue Gäste sollten vorgestellt werden .
Daher vereinigten sich die Damen und der Konsul und
letzterer bat seine Landsmännin , ihm in den Nebensalon
zu folgen , damit er ihnen den Governor vorstellen könne .

Man gelangte in einen größeren , ebenso reich ausge¬
statteten und glänzend beleuchteten Raum . Kaum war die
Baronin mit ihrer Schutzbefohlenen eingetreten , so kam ein
älterer , mit vielen Orden geschmückter Herr auf sie zu . Der
Konsul stellte ihn sofort als den Governor Sir Rodell den
Damen vor . Der Hausherr erkundigte sich höflich , aber
formell , ob die Damen schon lange auf Ceylon seien , ob sie
gute Ueberfahrt gehabt hätten u . s . w . und empfahl ihnen
verschiedene Ausflüge . Er fragte aber nicht weiter , was für
eine Landsmännin Miß Conningham sei , sondern betrachtete
sie einfach ebenso wie die Baronin als eine Deutsche , weil
sie ja durch den deutschen Konsul eingeführt war . Dieser
begleitete nun die Damen , nachdem der Governor durch
andere Gäste in Anspruch genommen wurde , in den großen
Empfangssalon , den sie zuerst betreten hatten , zurück . Dort
bemerkte er :

„ Frau Baronin , ich habe mir die Ehre auserbeten , Sie
zu Tische führen zu dürfen , und als Tischherr Ihrer Schutz¬
befohlenen wurde ein junger Landsmann auserlesen , der
früher bei der Gardecavallcrie in Potsdam diente , jetzt aber
Korrespondent in einem der größten englischen Exportgeschäfte
von Ceylon ist und hier als eine Art von Löwe der Ge¬
sellschaft gilt .

"

„ Zuerst Gardecavallerist und dann Kaufmann ! Ist das
nicht etwas zweifelhaft ? "

„ Durchaus nicht , Frau Baronin . Im Gegentheil ! Ehren¬
mann vom Scheitel bis zur Zehe . Aber wie es so geht !
Der Vater , einst Großgrundbesitzer , kam immer mehr zurück ,
und eines schönen Tages mußte das Gut verkauft werden .
Damit hörte die hohe Zulage für den Herrn Sohn auf ,
und er sollte sich an die Grenze versetzen lassen , um dort
nun ohne jede Zulage von seiner Gage zu leben . Da sagte
er : „ Nein ! Dann lieber ganz weg .

"

( Fortsetzung folgt .)
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von der billigsten Sorte an , rein und kräftig im Geschmack ,
werden stets frisch und naturell ohne jede Beimischung hett -

braun gebrannt . Dieselben bieten an Kraft , Aroma ,
Ergiebigkeit , dem Preis entsprechend , das Beste was geliefert
werden kann , per Pfund 85 Pf . , 1 —

, 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 50 ,
1 . 00 , 1 . 70 , 1 . 80 , 2 — Mk .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 82 .
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) Elegante Cartons und Mappen zur Verpackung . {
)

Namenstickerei nach Angabe zum Arbeitspreis <

) empfehle in Auswahl . 14948 (
j v

j
Carl Claes

, Bahnhofstrasse 3 . <

Deutscher Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen .
Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbaden :

Wilhelmstrasse 40 .

" Cf ffttf * * » » * * * * * ea

Viel Klagt » hör ' ich ost ergebe » p»
Vom Hochmuth , dm dir Grobe übt ; I*
Der Großen Hochmuth wird sich geben , ß*
Wenn uns ' re Kriecherei sich giebt . E?

________
Bürger . I*

(Nachdruck verboten ) .

» Die Gnrafierin "
.

Roman ans der indischen Neuzeit von ßark Tanera .

Erstes Kapitel .
Mitten in einem breiten Gürtel der herrlichsten Kokos ,

palmen , bespült von den dunkelblauen Wogen des Golfs von
Manaar , iiberdeckt von einem wolkenlosen klaren Himmel ,« eitet sich Colombo aus , dir bedeutendste und schönste Hafen¬
stadt der paradiesischen Insel Ceylon . Wer glaubt , auf
diesem gottgesegneten Stück Erde noch urwüchsige , naive oder
» r wilde Zustände zu finden , der täuscht sich gründlich .
Gleich am Landungsplatz ragen ihm großartige Palastbauten
entgegen ; man blickt durch breite , tadellos gepflasterte Straßen ;
man sieht weite Kolonnaden und prächtige Gartenanlagen ;man erkennt elegante Equipagen und vornehme Damen und
Herren , kurz man könnte sich in Beziehung auf die Anlage
der Stadt ebenso in einem Modebad von Frankreich , Spanien ,
Italien oder einem anderen südlichen Lande wähnen . __

Unb doch ist es etwas Anderes in Colombo . Dieser
Bölkercarneval ! Da schreiten langsam und gravitätisch in
den buntesten Costumen reiche Kaufleute aus Arabien , Af -
ghanistan , Persien , vom indischen Festlande , von Siam , Japan
Md China einher ; schlendernd winden sich große hagere
Singhalesen mit ihren halb weiblichen Trachten , breite Schild¬
pattkämme im Haar , hindurch ; tamnlische Kulis schleppen
Lasteii oder führen Zebukarren ; Parsen suchen Gelegenheit
zu Ein - und Verkäufen ; nach Dutzenden laufen Rikscha -
manuer mit ihren leichten Fahrstühlen — man möchte sie
Menschendroschken nennen — durch die Menge , und überall
stehen , sitzen unb

*
wandeln fast durchweg weiß gekleidete

« rovnnche Vergnngungsreisende umher und suchen sich zuWrl111 t ll .

.
Das ist Colombo , der eleganteste und lustigste Ver -

gnugungsplatz , aber auch die bedeutendste Handelsstadt Ceylons
eme der interessantesten Städte des ganzen Ostens .

Heute trug der am Grand Oriental Hotel vorbeiführende
und dann beim Victoria - Park gegen Osten umbiegende Boule¬
vardein ganz beMdcres Gepräge . Gruppen von Menschen
der verschiedensten Racen und Nationen standen umher und
betrachteten mit wenig versteckter Neugierde die zahlreichen
eleganten Wagen , welche sich vom genannten Hotel nach dem
Palay des Governors Sir W . Rodell begaben , sowie deren
Insassen . Der Governor gab das erste große Empfangsfest
der saison . Da war Alles eingeladen , was eine Rolle in
Ceylon spielte und Alles , was sich an distinguirten

Colombo befand . Von den letzteren wohnte der
größte Theil im Grand Oriental Hotel .

Es war zum Diner auf 8 Uhr Abends geladen worden ,
sydaß man noch deutlich die schönen , theilweise mit kostbaren

» roiLbrfärCU Damen , sowie die interessanten Herren
aus allen Welttheilen erkennen konnte . Das machte den
Leuten Spaß , denn Prunk und Glanz zu sehen , ist für den
e£ ten Asiaten eine wahre Herzensfteude . Wer länger in
Jndieir lebte , wußte Dies auch und machte den Eingeborenen
das Vergnügen , sich ohne verhüllende Shawls und Tücher
W zeigen . Man konnte es auch um so leichter , als das
3Hermometer trotz der schon sehr tief gesunkenen Sonne doch
immer noch etwa 280 Celsius zeigte . Ueberdics betrugen
srch ja auch alle Zuschauer durchaus anständig , und keine
unziemliche Bemerkung , wie man sie wohl beim Janhagel
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Brenn maschinell und Brenneisen , einfache und hochfeinste .

16458

GTGGGGTGT
Als nützliche Weihnachts - Geschenke

Herren

® ® @ ® ® ® @ ® ®

Ta scli en bürsten .
XA leid er bürsten .
Haarbürsten .

Siageletuis .
Necessaires .
Hand - und Taschenspiegel .

Zahnbürsten .
Nagelbürsten .
Hand bür sten .

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse ( >.

Tuch - Reste
,

ziirilckgeselzte Stoffe
,

1$ ■ 16480 ? ?

in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,
von Ml «. 6 an empfiehlt 15728

in nur guter Waare

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Hch . LugenbUhl ,

Kragen , Manschetten und Cravatten .

Langgasse 48 .
Adolf Stein

, Langgasse 48 .

Taschentüchern , in Leinen , Batist und gestickt .

Leinene Hohlsan in - Tücher von Mk . 5 . — an per Dtzd .

Halbleinen , Leinen ,
Tischtücher

, Servietten und Handtücher .

Damen - und Kinderschürzen in weiss u . bunt .

Zu Weihnachten
bringen wir unsere so allgemeinen Beifall gefundenen Schildpatt - Imitationen in empfehlende Erinnerung .

Dieselben sind trotz ihrer prachtvollen Ausführung sehr billig und von achtem Schildpatt nicht zu unterscheiden .

Anker - Lebkuchen ,
Plaftersteiire , Gewürz - Plätzchen aus der ali -
renonimhten Fabrik von F . A . Richter & Cie . ,
Baseler Leckerli von A . Janson , Basel , Thorner
Katharinchen und Lebkuchen von G . Weese ,
Thorn , empfiehlt in reicher Auswahl 16506

Peter Quint , am Markt ,
Ecke der Ellenbogeugasse .

empfehle ich

bis Weihnachten zu ermässigten Preisen :

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 14775

J £ E "
Ciifh Museumstrasse ,

• ■ » OULU , Ecke Delaspeestrasse .
Mi » Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags

bis Abends 7 Uhr geöffnet .

unzerbrechlich ,
elastisch ,

Haltbarkeit garantirt .

Trockene Zimmerspäne
zu haben . Bestellungen werden angenonimcn bei Kaufmann Klees ,
Ecke Moritz - und Goetbeliraße , und im Papierladeu Weimar ,
Langgafie 30 . Karl Ortseifen , Westcndstr . 13 , Hth . 2 . 13161

« ---------------

K A ntnrnnt • ist in Bezug auf tadellosen
MulUlsIdl . sitz unerreicht .

Ai dnmnt - ist für jede beliebige Hals -

K r ^ tslvllldl , weite selbstthätig ver¬
stellbar , passt sich jedem
Kragen genau an und

Ä? verhindert dadurch gänz -

s > lieh ein Herausrutschen
des Serviteurs .

Allfnmot » ist in verschiedenen Längen
* > lUllIcll . und Ausführungen ( glatt ,

« Falten , Pique steif , Pique -

Falten ) vorräthig u . eignet
eich wegen seiner vor -

K zügUchen Schnitte haupt -
> > sächlich für Gesellschafts -

Toilette .

« Allfnmnf * trotz dieser Vorzüge
rilllUllIcll . nichttheurerwieandereSer -

KQfl empfiehlt zu billigsten Preisen unter MK
weitgehendster Garantie

I Erich Stephan , §
W Grosse Burgstrasse 11 , V. u . I . Et .

Telephon 73 (1.

! ! Haarketten ! !
mit ilnuble ■ Uoldbeschlag , Karabiner . Halten und

Medaillon , billiger wie jeder Goldarbeiter , 15717
dabei leiste ich Garantie für Verwendung der dazu gegebenen Haare ,
von 10 , 15 , 20 , 25 und 30 Mk .. je nach stärkerem Guldbeleg .
fix und fertig . Landwirthe , Handwerker , Kaufleute , Gehülfon und
Arbeiter , Vater , Sohn oder Bräutigams , kurz jeder erwachsene Mann ,
kann sich kein schöneres und praktisches Geschenk von Damenhand
wünschen , als dieses . Anfertigung in hundert verseh . Mustern durch

IV . Sulzbach , Hof - Fdseur , Spiegelgasse 8 ,
Atelier für künstliche Haararbeiten Jeder Art .

O . Stork Äaclif . ft . ^ didlenber ^ ,

Friedrichstrasse 2 , Ecke Wilhelmstrasse ,

empfiehlt sein gut assortirtes Lager aller Arten

Uhren
,

Ketten
,

Büsten
Musikwerke mit wechselbaren Notenscheiben .

Symphonien .

Scheitel kä en ine .
Toapirkäiume ,
Fri . irlüi ui •» c ,
Staub kämme ,
Tascheakäinme ,

Zahndosen , Puderdosen , Seifendosen .

krosse Weihnaehts - Ausstellung
in gemischten und hochfein ausgestatteten Gartons mit ächten Toileiteselfen und Parfüms .

P . & D . Seligmann ,
38 Kirchgasse 38 , vis ^ ä ^ vis dem Nonnenhof .

Lager sämmtl . in - u . ausländischer Parfümerien u . Toiletteartikel .

Aufstcckkänime ,
Seitenkäin nie ,
Stirnktimme ,
Xackenkämme ,
Haar schliessen etc .

Damen - u . Kinder - Wäsche .

Grosse Auswahl in

< 1

Epochemachende Neuheit ! 8

i Smiteiir
„

Automat
“

।

viteurs ; je nach Ausführung
beträgt der Preis U HAL

per Stück -S - l » IK .
und höher .

A ।ifn maf ■ ist für jeden Herrn , welcher
nUlvilluli Wollwäsche trägt , ein un¬

entbehrlich . Wäschestück .

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Julius Heymann
Wäsche - Fabrik ,

32 . Langgasse 32 .

, Telephon 737 .

Wäschemangeln,

Wringmaschinen,

Waschmaschinen
,

Plättbretter
,

Plätteisen

Tuchhandlung ,

5 . Bärenstrasse 5 .

Ich zahle gut ! !
-

Geir . Damcn - Lostiime , Hcrrcil - Klcider
,

Uniformen , Alterthümer , Teppiche , Betten und Möbel , Pfandscheine ,
Gold und Silber , ganze Nachlässe .

Simon Landau , Metzgergasse 31 .

Keine BlechMcu .

Emailvöde » werden in alte Eniailkochgeschirre jeder Art
eingezogen und neu emaillirt .

Renansertigung von Kochgeschirren , Herdschiffen rc . nach Angabe .
Neuemaillirung gebrauchter gußeiserner Geschirre .

Hausnummer » ä 50 Pf . 15704

Wresbadener Emattlir - Werk ,
Metzgergasse 3 , Mancrgaffe IS , Grabenslratze 4 .

«

Irrigatenre ,
Bidets

, Clystierspritzen,

liefert in gediegenster Ausführung zu

billigsten Preisen

Damen - Binden
,

Gumuii- Betteiiilagen,
Verbandstoffe

,
Schwämme MediG

.
- DrOßBFie „

Sanitas
. . . . , , - . . . _ — , _ „ . . im Centrum der Stadt , 3 . Mauritiusstr . 3 .

______
untl sainnitl . Artikel zur Krankenpflege etc , etc .

__________________ Veiepho . . SV » . 16 !18
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alle Lampen in solider Aiisfiihrnng

16455

Reiterinnen

16222
emniiitiijcii

Kunstblätter

Grabenstrake 4 .Metzgergasse S

gerieben .

Telephon SO . Gegründet 1858 .

Falirpeitschen . 16633

in verseh .
Qualität ,

Rosinen ,

Sultaninen ,

üorintlien ,

»

> telüfiüerfmigte , empfiehlt _____
\f >* Ii . Mohr , Sattler , Delaspeestr . 2 .

von besten Brennern in 14 , 16 u . 20

empfiehlt

Landschafte » » ud Genrebilder bester Meister ,
billigst abzugeben Luisenstraße 5 , Gartenhaus Part . r .

Lubentius - Brunnen
,

Hängeziigianipen von 5 bis 50 Mk .,

, , mit Lichtarmen v . 25 bis 48 Mk .,
Wandarme von 2 .50 Mk . an ,
Wand - NTaclitlampen von 50 Pf . an ,
Ampeln von 3 . 50 bis 30 Mk .,
Säulenlampcn mit Spitzensehirmen ca . 25 Mk .,
Tischlampen mit Onyxfuss von 12 Mk . an ,

Ponder - Raffinade ,

Gemahlene Raffinade ,
sowie die dazu gehörigen

Gewürze . 16419

von Mk . 8 an ,

Kartoffel - Pressen

Alle ikttolfuinC ...... r . . .

könne » , wo Gasleitung vorhanden ist , zu Gas -

Glnhlicht eingerichtet werden bei 15374

M . Rossi

n Majolikakörper v . 4 .50 — 15 Mk .,

8 galvan . Gusskörper v . 4 — 18 Mk .,

» Gussfuss und Zapfenvase
2 bis 10 Mk .

Zu Weihnachtei
empfehle mein Lager in

Gold - und
Silberwaaren ,

als :
Brocken , Ohrringe ,

Armbänder , Ringe ,
Anhänger , Medaillons ,

Herren - u . Damen -Kotten
u . A . m .

zu den bekannten
billigen Preisen .

Reparaturen und
Neu - Anfertigungen in
eigenem Atelier .

Ankauf 16496
von altem Gold , Silber ,

Platin , Zahngobissen .
Prompte Bedienung

Billige Preise .
Louis Pomy ,

Goldarbeiter ,
36 . Saalganse 36 ,

am Kochbrunnen .

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

GüMtitt reiner mMenlscher KienenlMig
Pfund 58 Pfennig .

»für Großconsumenten und Wiederverkäufer entsprechend billiger .
Bei hohen Butterpreisen empfchlenSwerther Ersatz für Eßbutter .

Durch Auskauf großer Parthieu refp . Jmkereibestände ist es mir
möglich , meiner Kundschaft zu diesem erstaunlich billigen Preise hoch¬
feinsten Bienenhonig zu liefern , während sonst Detailpreise fast
doppelt boch sind .

Sodjftintt lmdlilgtt Atztiidilsk
Pfund 38 Pf . , bei mehr vittiger .

C . W . w . Schwanke , Lebensmittel - Consumgeschäft ,

Ktzwülbacherstr. 49 , Nähe Mtzelsderg . Tel . 414 .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

Wiesbaden , Friedrichstrasse 46

empfiehlt billigst 15726

Franz Flössner
,

Wellritastrasse O .

Ludwig Holfeld
,

Glas -
, Porzellan - und Lampen - Handlung ,

Bahnhofstrasse 16 .

Feinstes Confectmehl ,

Feinstes Backmehl ,

Orangeat n . Citronat ,
Mandeln , ganz u . gerieben ,

Mandeln , geschält u . gerieb .

Baselnusskerne , ganz u .

Pierde
in Holz , mit 1 lösch - u . achtem Fell -Bezug , zum ! • ahrcn u . zum Schaukeln , in allen Grossen n . Preislagen , das Stück von 10 Pf . bis zu 30 Mk .

Ferner Hunde , Schafe , Esel , Ziegen mit und ohne Stimmen .

Kaufhaus Nietschmann IV . , Kirchgasse 29
Bitte um Besichtigung der Pferde - Ausstellung im Lokale . — Kein Kaufzwang !

Zb Badzwecken
empfehle

1 Std . von Riederselters liegend .

Tafel - n . Medieinalwasser L Ranges .
Rein natürliche l ' iillnng . keine zu -

gcpnmpte Kohlensäure .

Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . l > r . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder -
Belters -Brunnen , in Gehalt an Chlornatiium der
Fachinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters
und Gieshübel die Fachinger Quelle ,
weshalb der Lubentius -Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei harnsaurer
Iliathese , Gicht , Mieren - , Stein - und
lllasenleiden , sowie anderen Erkrank¬
ungen der Harnorgane zu empfehlen ist .
Auch für die Verbraucher von Fachinger
Wasser ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubentius -Brunnen nur der J,h-KruS Ffg . «
bei Mehrabnahme IS Pfg . kostet . 11893

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend:

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstr . ,

Telephon 816 .

Süßrahm - Margarine
r » m Coufeet - « ud Kuchenbackc » per Pfund 60 , 70 u . 80 Pf ..
Schweine - Schmalz 1 Pfund 45 , 5 Pfund 42 , 10 Pfund 40 Pr .
zu haben im 16571

Special - Geschäft Häfnergasse 11 .

Stets frisch !
BiSmarck - Häringe , Rollmops , ruff . Sardinen , Anchovis , Aal

und Häring in Gelee , Brat -Häring . Brat - Schellfisch , Nürnberger
Ochsenmanlsalat , Hummer , Oelsardinen , Sardellen .

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer .

Wiesbadener Frsch - Consurn
Wellritzstr . 24 . W ilh . Prickel , Telephon 869 .

nahe der Infanterie - Kaserne .

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
unter Zusicherung prompter und billigster Bedienung .

Lager in seibstverfertigten Schulranzen und
Taschen , sowie alle Sattler -Artikel .

Koller Jeder Grüsse , Heise - , Jagd - . Geld - ,
Markt - , Schul - und Hamen - Taschen , Steif - und

ger in Gold - und Silberwaaren

gQBh aller Art empfiehlt 16317

IU Julius Rohr
, Juwelier

,

Äeugasse IN/30 .

empfiehlt

■

Stähl . Castettcn .
Dokumentenkasten .
Emaillewaaren .

( la Amberger Fabrikat .)
Schirmständer .
Christbaumständer .

Laubsäge - n . Kerbfchnitz - Ntenfilierr

Kinder - Werkzeuge .

Tafelwaage « .
Küchenwaagen .
Reivrmaschinen .
Mesterputzmaschinen .

Mester und Gabeln ,

stleischschneidemaschine «

3

1663 '

Ofenschirme , 1- , 2 = u . 3 - theil .,
bis zu den fein lackirtesten .

Kohlenkasten mit Deckel .
Feuergeräthe .
Wärmstaschc » .

Waschmaschine « .
Mangelmaschineu .
Wringmaschine » .
Bügel - « nd Plätteise « .
Gasplätter .

ncb
. AiloirWeygandt ,

rr Ecke der Weber - n . Saalgaffe ,
- o »

Telephon No . 741 :

3

fi
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Billigste Preise . Nur Neuheiten .

16589

Hängelampen
verkaufe mit

-

vollständig aus . 15779

16584König ). Hoflieferanten ,
. Langgasse . |Ecke der Schiit zenbo f st rasse u

Kellers ) ist zu vergeben 16605

W . Ruth e

lessing - Ärtikel jeder Art
,Telephon No . 482 ,

Chr . Dreyfürst Söhne
, Webergasse 58 .

Für den Weihnachts - Bedarf

Tuchen , Damenkleiderstoffen , Flanellen ,

Weihnachts - Artikel
Reise - und Bettdecken , Leinen , Tisch - und Handtuch - Gebilde ,

Pfd . Mk . — .90 .

Taschentüchern ,

Ein grosses Sortiment Kleiderstoffe n . andere Artikel
,

16378

Weissen u . bunten Baumwollwaaren etc .

2O
° /o Rabatt

IV * Die Eisliefernng für das

Kurhaus - Restanrant ( Füllung des

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

Reste von allen Artikeln auffallend billig .

Sfeue Haselkerne
Weites Corsic . Citronat

. . Orangeat
Kxtragrnsse Haselnüsse
Kxtrayr . franz . Wal In iisse
Weite Paranüsse

Grosse neue Mandeln
„ bitte e „

Hosen wasser . Pottasche, .* ninioniuin
Streuzucker , Vanille , Obladen etc .

Wilh . Heinr . Birch ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Grösstes Galanterie - und Spiolwaaren - Gescliäft am Platz .

Erich Stephan ,

Grosse Burgstrasse 11 , Part , und 1. Etage .

Telephon 736 .

empfehle ich

meine reichhaltigen Sortimente in

Geriebene Mandeln und Haselnüsse
,

täglich frisch ,

Peter Quint ,

am Markt , Ecke der Ellenbogengasse .

J > Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
,

Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren .

nur reelle Waure , habe ich für 'den

Weihnachtsverkauf

Christbaumständer
empfiehlt billigst

Franz Flössner ,
Wcllritzstrasje (>♦

Kartoffeln
, magnnni bonuni

,
für den Winterbedarf empfiehlt 13673

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,
voi -ni . Franz Blank .

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf .,
rinzelne Flasche 5 Pf . mehr . 12761

F . 1 . Dienstbach , Rhcinstrasjc 82 .

M
15628 ^ 5 ^

Hübsche praktische

Wer

Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Mnsche
’
s Malz - Zwiebel - Bonbons

,
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind .

Zu haben bei Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 ,
A . Cratz , Langgasse , und F . A . Dienetbach , Drogerie ,
Rheinstrasso 82 . 15373

Als passendes

Weihnachts - Geschenk
empfehle

Lüstres — Zngampeln — Gas - Badeöfen ,

Zimmer - Heizöfen n . s . w .

Gleichzeitig empfehle

bestes Gasglühlicht ,
Patent Dr . Auer von Wclsbach .

Ferner halte mich in allen verkommenden Spengler - u .
lustallationsarbciten bestens empfohlen .

€ reorgr Kühn , Webergasse 36 .

Elegante , praktische und billige

Weihnachts - Geschenke
.

Elegante Bauerntische in Eichen n . Xusibauin von 3 Mk . an .
Feine Rauchtische und Kipptische von 3 Ml «, bis 30 Mk .
Feine Wandschränke , Haus - Apotheken , Cigurren - Schränke

von 1 Mk . bis 3 » Mk . , in grosser Auswahl .
Schirmständer , Zeitungsständer , Notenständer .
Käfige und Käfigständer , Salon - Säulen mit Hüsten . 16390
Paneel - Bretter in allen <» rässen von l ' /i Mk . bis 30 Mk . etc . etc .

1 .20 .
— .90 .
— .80 .
- .80 .
— .50 .
— .40 .
— .50 .
- .40 .
— .30 .
- .50 .

1 .- .
1 .20 .

— .80 .
— .25 .

1 — .
- .90 .

1 .80 .
- .85 .

Rosinen „ ,
Corinthen „ „
Sultaninen „
la Tafelrosinen „
, , Krachmandeln „
Tafelfeigen „
Kranzfeigen „
Relic . - Tafeldatteln .,

Heine Vanillc - Chocolade „
Fst . Confectmehl 10 Pfd .
Prachtv . Mess . Citronen 12 St .

wie Wasserhähne , Closets u . dergleichen , sowie deren Repara¬
turen liefert schnell und gut 16002

Metall - Giesserei und - Dreherei von

Herren - OberhenideB
( fertig und nach Maass ) von Mark an .

Uniformhemden ,
Nachthemden .

Kragen und Manschetten .

Cravatten , Taschentücher .

Unterzeuge . 16521

Hosenträger .

Ammonium , Pottasche ,
Rosenwasser , Backoblaten ,
Reinen Bienenhonig

und Syrup,
Bunten Streuzucker ,

n . Kndiennielil
16507

^
^ \

‘

. ScNe
v

und Pelz - Stiefel *

in bester Qualität wie seit langen Jahren .

Damen - und Herren - Regenmäntel ,

Radfahrer - und Jagd - Capes
empfehlen

Baeuincher & Co . ,

Rosinen , Corinthen ,
Sultaninen , Citronen ,
Citronat , Orangeat ,
Pouderzueker ,
Vanillezucker ,

Feinstes feiltet
empfiehlt billigst

Weiss -
,

Rothwein - und

Champagner - Versteigerung
Mittwoch ,

den 13 . Dezember er . , Vormittags 11 Ehr
anfangend , versteigere ich in meinem Auctionslokale

M
. Friedrichstrasse M

ca . 100 Fl . Champagner ( Souverain sec
u . Silier .v von Henriot & Co . , Reims ) ,
500 Fl . Rüdesheimer Rerg ( garantirt

Originaigewachs ) und 100 Flaschen

Bordeaux - Wein

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Helfrich
,

Auctionator und Taxator .
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Dienstag , den 12 Derember
Da . 580 . Ai >end - Ausgal >e .

bereiten meine rühmlichst bekannten , s

Reichste Auswahl !

Langgasse 48 .

Aufrichtiger Dank !

Fritz Bernstein
,

I . Geschäft : Wellritzstrasse 25 ,

Moritzstrasse 9

Wein für die Festtage ! postlagernd Wiesbaden .

Feinste Tafel - und KochSpscl werden billig

abgegeben Kavellenflraste 68 .

Motard ' s Stearinkerzen emrsieblt billigst 11l3hM
'

'
jaeob llllriob , Friedrichstraße 11 . ,

16652

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgaste FtlcIlS

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnusskerne ,
Orangen , Feigen ,

verkaufe die Flasche , so lange Vorrath ,

ä Mk . 1 .20 .

Delicatessen — Conserven ,

Südfrüchte ,

Baseler Leckerli , Aachener Printen .

mit dem ächten patentirten

Luftdruck - Verschluss

academiscli ausgebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft I. Ranges ,

Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

kann täglich ungefähren werden 16554

Rheinische Bicrl >ranerei — Depot ,
Schachtstratze 1 .

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,
sämmtliche Gewürze ,

Weihnachtspräsentkistel
für Mk . IO . —

Trotz bedeutendem Aufschlag der Schlittschuhe

Halb - Patent mit Riemen . . - • Mk . 0 . 75 per Paar .

Merkur in jeder Grösse . . . . Mk . 8 . 50 pei aai .

Kiemen 10 und 20 Pf . per Stück .

Geriebene Mandeln
,

geschält und ungeschält , täglich frisch ,
Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Baekoblaten ,

sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen ,

Delicatess - K erbe

werden in jeder gewünschten Preislage

geschmackvoll hergestellt .

J . Bapp Nachfolger

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Goldgasse 2 . Goldgasse 2 .

1664vl

Pelzwaaren .

A . « Silberg , Marktstr . 12 , Entresol .

Empfehle meine selbstversertigten

WM « n . Mtö in f * UV , $nd)5 etc .

jtt biUtflffttt Preise « .
_____________

l ^ 49

D . R .- P . No . 57 524 ,
sowie Flaschen mit dem Namenszug des

Erfinders Prof . Dr . Soxhlet und allen

dazugehörigen Einzeltheilen kauft man

am billigsten bei

Im Ausverkauf geschSfts
"

neue und gebrauchte

Piano « Smith ,

Launusstrastc 55 .

Schweineschmalz ,W ' Haab . Müblqasse 13 . 16612

M . Büppel , Taunusstrasse 41 .

Präsentkistchen in beliebiger Grösse in Auswahl !

Von dem vorn diesjährigen Ki 'eis - Turnfestc übrig

gebliebenen

1895er Erhacher (Preis ii der Fesflialle 2 K .)

---- *
----------------

einige alte deutsche gute Instr

< M < k Sie ( dar . vorz . Damen - Instr .) , preis -" “
werth Friedrichstr . 48 , 3 . 15403

bortn brieflichen Verordnnnaeii und Ratdschagede « Herrn
(

bin ick von den Qualen befreit , jühle m . ck wieder 9 3 » *

wünsche dieser altbewährten wirksamen Methode die alleiwettene

Verbreitung .

Operngläser — Ferngläser — Jpieimo _
Mieter — Barometer — goldene Brillen

Pin eenes — Stiellorgnetten — Pupen

Stereoskope - Compasse - Reisssenge
etc . etc . iwjoj

wird wegen seines angenehmen ,

milden Geschmacks namentlich von

Kindern gern genommen . 16085

Aecht u . garantirt rein zu haben

M . Hassler . Langgasse 48 .

Spitzen
jititt Reinigen , A » ^ bessern n . Renpplizit en

in tadelloser Ansfnhrnng nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhclmstrasje 22 .

Telephon 693 . 15277

Taunusstr . 2 . A . Stoss ,
Taunusstr . 2 .

Central - Sa » itBts - Magazin . 12254

| Gemüse- 11
.

ist - 1
| Conservei j

empfiehlt 14437

| A . II
.
Linnenkohl t

D 15 . Ellenbogengasse 15 .

----
MG »tiauj . » - Piston ( versilbert ) mit Echobogen , h . und

t Stimninng , sämmtl . Stimmbogen und f . Kasten ( Firma Adolf

Sacks , Pari « ) zu verkaufen Dork,trotze 3 , 1 r . —

f Ki “ S ^ " ilhle ! l8 BesondereFestfreude
Elöffiimig her neuen Eisbahn , Z ------ „ ' "

fiCTÄ
"

ä Person 10 Pf . irL ^ r .

Zu recht reger Benutzung ladet ein 16640 I MU (raRf gö ^ y i
Friedrich Ay . stio / enY

'

Complette

Soxhlet - Apparate

Ecke
Webergasse .

Ktscrne

mit 6 Flaschen Weiss - . oder Rothweinen

vorzügl . <k » alit »»t nach Auswahl franco

dti >cli ganz » eutscliland mit Kiste .

Da ich diese Kistel als Reclame meiner

Weinhandlung betrachte , so werden nur ganz
tadellose , gute Qualitäten versandt . IbdH

Weih . Hemr . Birck ,

Kelte Adelheid - u . Oranienstraese .

Clioeolade , garantirt rein , per Pfd . 80 Pf -,
t ' acao per Pfd . Mk . 1.60 , 2 .— , 2 .40 , 1605 /

Feinstes Confect - und Kuchen - Mehi

Die Hauptagentur der

Kölnischen Zeitung
in Wiesbaden ,

welche bisher Herr E . Victor , Taunusstr . 13 ,

innehatte , geht mit dem 1 . Jan . 1900 auf Herrn

Heinrich Giess
,

Buchhandlung,Rheinstrasse27 ,

über . Wir bitten deshalb , alle Abonnements¬

und Anzeigen -Aufträge dem Herrn H . Giess

übergeben zu wollen . 16577

Die Expedition der Kölnischen Zeitung .

Goldgasse 2 . Goldgasse 2 .

J . Bapp Nachfolger

( Inh . Oscar Roesslng ) ,

empfiehlt für das Weihnachtsfest sein wohl -

sortirtes Lager von

garantirt reinen

Rhein - und Moselweinen ,

Dessert - und Bordeauxweinen ,

Champagner ,

Cognacs und Likören .

Geld -

Castetten
». An - n . Lvsschlikßen
empf . billigst 16529

Franz Flössner ,
Wellritzstraß « « .

Fra » Elise Weller , geb . Börner ,

in Schalks b . Gelsenkirchen (Wstf .) . Wilhelminenstr . 16 , I .

Prima fette Gänse .

m » äs er . ss

2
. Keilllne nun Wiesbadener Tagblatt .

---- ------------- ------ - " ~

47 . Jahrgang . 1899

300 versch . Serien , zu verkoufen . Näh , im Tagbl .-Verlog .—
>663 ?

----
Herren - und Damen -Kallrradcr . » hr gut erhalten , m - bt

billig ab Brfher . Kl rä,gaste 11 . - -- ---- - L- -

s Px Dfttt u . Bettschirmc ( Paravents ) z . I - a . Pr .

abzug . Keisbergüraßc 14 , Part . — — ------ — -
“

Castaschrank , sowie antike Gcldkistc zu verk . « - » e . ,n .

Metzgergasse 13 . ____________ . n
---------------

Pavaaei zu verkaufen Aorkstratze o , 1 « t . r .___

HiniDfafft ,
Kirchgasse 23 .___________

I Hildebrand an « wchlichterii .---

!){rtjjet .Cinfr Pinscher mit prima Stammvanm zu verk .

Heleiienstratze 27 , 2 , und Wellritzftratze 15 , H . 1 . -

Wtk feint grau lieb » ?« « he « , wo
"

,u
'

viel

Kindrriegen . 1 Mk . Marke » . Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburgs — .

16656
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Residenz - Theater
0

Hofgunst
Samstag.

IS
.

Dez
,

1 Uhr
.

Der
»

Probecandidatn

ffieiibt . Schneid , emvf s. i , u . a . d. H Faulbriiiiiienstr . 13 , 2 .

Mittwoch , den 20 . , Donnerstag , den 21 . , u . Freitag , den 22 . Dezembers

Gastspiel „ La Roulette “
F287

■e c »" ® to

CQ Z

8

Verloren

Aufgebote « . Winzer Peter Frank zu Nierstein mit Johanna Dillen -
bcrgcr ebenda . Kaufmann Peter Paul Klein mit der geschiedenen

Heinrich jFnlker ,

f ° innigen Antheii nahmen ; besondere » Dank für die zahlreichen Blumenspenden und die Erweisung
16635
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kennt » isseti für hiesige Weingrotzhattd -
Offerten sub E . T . E . SSt an den

Sonnlag,
17

.

Montag ,
18

.

Dienstag ,
19

.

Am 2 . ÄndrcaSmarktwge wurde ein Pelz mit Kopf ver -
loren . Da der Finder erkannt , wird gebeten , denselben Drudcn -
st ratze 6 , Part . , abzugeben . Andernfalls erfolgt Anzeige .

der letzten Ehre in dem Geleite zur Ruhestätte des theuren Verstorbenen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jeanette Falber ,
« tifakrth Klingsohr , geb . Falke »

und Tochter .

Ein kleiner schwarzer Spitz entlaufen , auf den
_ , , r

Namen . Nelly ' hörend . Wiederbringer erhält
Belohnung Feldstrabe 1 , 2 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Ausfahrnner heraldischer Arbeiten : Trockenpressen ,
Petschafte , Steingravirungen etc .

:S
61 S

to a -

16333

Graveur II . Götzen , Stempelfabrik ,
Langgasse 47 .

Aufträge für Stempel werden am gleichen Tage erledigt .

MW -
8 ‘ “

n * l ri per Stück

Petschafte, lsom .

Nobes .
Eine erste durchaus verfecte Garuiseuse , die schon in feineren

Geschälten tbätig war . gegen Hobe « Zalair nach auswärts gesucht .
Offerten an Will ». G » » « er & <’o , erbeten . 16641

Herzlichen Dank
Men . welche bei dem so rasch erfolgten Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters und Großvaters ,

Billetbestellungen für alle diese Vorstellungen nimmt von heute ab das Theater - B (ireau I mit Einlage zur Dergrösterung einer gut eingefst ^ ^ ^ Mineral -
I wasserhandlnng gesucht . Anerbieten sub P . Z . au den

entgegen . Taabl . - B - r >ag ' rbeien .

und Maßuehmcn sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt 1
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u . |
Pariser Schnitt . Vorzügl prakt . Unterricht . Jeden Montag neu » |
Scdülerinnen - Anfnabmc . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle :
Arten Schnittmuster zu haben bei 16387 i

J < h . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhosstrabe 6 , im Adrian ' fdien Hauke .

____________________ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .______ 1

1 goldene Damcn -Uhr ( doppelte Kapsel ) auf dem Wege
Adolphsallee , Kirchgasse , Bleichstraste . Gegen Belohnung
bitte adzngeben Adolphsallee 23 , 3 .__

Ehefrau Maria Anna Dosch , geb . Erhard , Beide zu Frankfurt
am Main . Drechsler Johann Keuchler mit Satoliuc Jakobiae
Katharine Christine Gill , Beide hier . Fabrikarbeiter Karl Bern¬
hard Kreie hier mit der Wiltwe Liedertseder , Louise Karoline
Auguste , ged . Wellhausen , Beide hier .

Verehelicht . 2 . Dez . : Maurer Friedrich Schmalbach mit Anna
Katharine Elisa beide Coridaß , Beide hier . Laudwirlh Friedrich
Ludwig Julins Kaiser mit Auguste Adolfine Vogt , Beide hier .

Gestorben . 30 . Nov . : Ehefrau des Fadrikanfiehers Friedrich Georg
Kraus , Elisabeth Marie Dorothea , geb . Kaumann . 37I . 2 . Dez . :
Lisetre , T . des Fuhrmanns Karl Engelhari , ’/< Sld . ; Johanna
Ida , T . des Chemikers Dr . Friedrich Krccke , 6 I . 3 . Dez .:
Rentner Ludwig Hammes , 63 I . 4 . Dez : Margarethe Karoline
Josephine , T . de » Küfers Georg Seid , 1 I . 4 . Dez . : Ehefrau
de « Tagl . Karl Stamm , Pauline , geb . Boller , 26 I . 5 . Dez . :
Ebefrau des Formers Heinrich Jakob Martin , Louise Pauline
Marie , geb . © erber , 39 I . ; Grobherz . Luxcmb . Gartenarbeuer

tobann Phil . Wagner , 78 I . ; Lorenz Karl , S . des Tag !. Jsioor
elfrich , 1 I .

Hunmehr kann in festem Hans »

ob Arm , ob Reich ,
ein Weihnachtsbaum Aufstellung finden ; wir sind nämlich ge - !
zwangen , den Artikel

Christbaumschmuck |
wegen Verkauf unseres Geschäfts und Nichtübernahme obigen :
Artikels seitens des neuen Inhabers , einem

Total - Ausverkauf
zu unterstellen und empfehlen bei colossaler Auswahl

prachtvolle Neuheiten
in : Glas , l . anietia , Watt » trappen , Baumschnee ,
Lichter . Lichthalter etc .

Cartoiis mit 12 Prachlkngeln
schon von $80 Pf . an .

Bei Einkauf eines Oartons Kugeln geben wir

12 Trinmpli - Kiigellialter gratis .

Fahnenfabrik : 2 . Bärenstr . 2 .
NB . Bitten irtn Besichtigung der Auslage .

Schauspiel in 4 Aufzügen
von

Max Dreyer .

Heirathsgesnch .

Ein wohlhabender Geschäftsmann mit eigenem
Hans , 40 Jahre alt , von angenehmem Aeußere « , ge¬
sunder kräftiger Statur und heiterem Gemüth , wünscht
die Bekanutschaft eiues braven Mädchens behufs späterer
Verehlichung zu machen . Resteetantinnen wollen gefl .
Ihre Adresse mit Angabe der Verhältnisse bis längstens
am SS . Dezember unter A . <s . 400 hauptpostlagernd
Wiesbaden sende « . Die strengste Diseretion wird ans
Ehrenwort zugesichert . Anonyme Briefe bleibe « um
bertitksichtigt .

Kaiitschiick - Typendrackerei : i » Mt
"

„ .

__
Schönstes Weihnachts - Geschenk 1! ! Verl . Sie Preisliste .

Geboren . 24 . Roo . : dem Tagl . Wilh . Birlenbach e. T . ; demTagl .
Theodor Klinaelhöfer e. S . 25 . Nov .: dem Lackirer Johann
Söller e . S . ; dem Tagl . Wilh . Merz e. S . 26 . Nov . : dem Tagl .
Jakob Wilh . Kopp e. T . 29 . Nov . : dem Heizer Georg Frischmuth
e. S . 2 . Dez . : dem Fuhrmann Kail Engelhart e. T . : demKauf -
maun Friedrich Clonth e. T . 3 . Dez . : dem Tagl . Joses Weimer
t . T . 4 . Dez . : dem Tagl . Karl Klär e. T . 6 . Dez . : dem Heizer
an der Straßenbahn Christian Baum e. T .

E Da , inttttsfant . u . schSnst- 2
JA Spiel f. jung U alt ist das 9
^ ^ IgteIthrh, - »erts,ikl

tvedenkspiel an die letzten

100 Jahre
-^ Ergötzlich u .lehrreich .

^̂ preisSAöubez .durchi^ tz
■ J . Keal .Sntnbßgrng .n > ■

( Direction : Dr . II . Bauch . )

Freitag ,
15 . Dezember

,
Abends 7 Uhr :

Extra - Weihnachts - Vorstellung
zu halben Preisen .

Fremdenlo ^ e 2 . 25 I . Rangloge 2 Mk . ,

I . Sperrsitz 1 . 50 Mir . , II . Sperrsitz 1 Mir . , Balkon 50 Pf .

Neberzieher - Monogramnik , W . 8 . , A . A ., ein Tischlanfer ,
Handaib . , zu verkaufen Bertramstraße 21 , 3 I.______________ 16269

WF ” Ein noch gut erhaltener größerer Pnppen -Kochherd
zu kaufen gesucht Sdilachthausstraße 7 1 ,

Scharntlorsistr . 15 , Part , l ., möbl . Zimmer bill . z. v . 7320

Zwei Gcschästssrl .

Pnnsch - Essenzen
Ton Jos . Seiner , Herrn . Jos . Peters & Co . ATachf . ,

Er . Wienlians Aaciif . , S . A , t . ilha und Anderen .
Rum t ». Arrak - Punfch per ‘/i Fl . Mk . 2 .— , 7 » Fl . Mk . 1 .10 .

Jmllicii - RM , Arac dr Monio , Cogmic
in 7 « Fl . u . 7 « Fl -, sowie ÄltSgClHCffcil jedes Quantum ,
empfiehlt 16661
Telephon 770 . 3 . Haub , Mühlgaffe 13 .

Er - lvie - der - ung !
Leicht wär ' mir ' « , l8 ) — Freunde — 1 (? ) G Mich zu rächen .
Wollt ' auch ich Wort und — Schweigen brechen —
Und niedrig bandeln , so wie Ihr ! —

rtVt > li Broche , Buchstaben Alcxandera .

Eine Wagenkapscl ERJBSE

MM
" Von Verlobungen , zsteirathcn , Geburten und Todes «

fälle « wolle « um dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache « , sofern Erwähnung ders - ' be :' mite : vorsteiind «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Ciotlstaudsregistern .
Geboren . 6 . Dez . : dem Herrschaftsaäitner JohannDabnicr e . S .,

Wilhelm Heinrich . 7 . Dez . : dein Taglöhner Heinrich Gies e. S .,
Heinrich ; dem Schmiedegebülsen Peter Michels e. T ., Johanna
Maria ; dem Taglöhner Karl Mayer e. S „ Karl . 9 . Dez . : dem
Taglöhncr Emil Pfaff e. T ., Frieda Margaretha .

Aufgeboten . Fuhrmann Peter Dumm zu Raueuthal mit Anna
Schäfer hier .

Gestorben . 9 . Dez . : Emma , T . des Fnhrmanus Mathias Fessel -
hofer , 1 I . 10 . Dez . : Rentner Philipp Hehner , 78 I . ; Elisabeth ,
ged . Renz , Ehefrau des Taglöhners Konrad Kimmel , 77 I . ;
Privatier Wilhelm Maurer , 78 I . ; Johannette , geb . Altenhofen ,
Wsttwe des Taglöhners Peter Dinges , 61 I

Ans den Kiebrichrr Cioilstandsregistern .

■ A ) a e „ Motznungzu vermiethen "
,

< 1 i ATI > ♦ auch aufgezogen , vorrnthig
♦ im Tagblatt - Rerlag ,

Langgaffe 27 .

Familien llachrichten
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